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der Berliner 
Für Deutſchlands Eintritt in den Völkerbund. — 

Am Montag begannen im überfüllten Plenarſitzungsſaal 
des Reichswirtſchaftsrats die Hauptverhandlungen des 
32. Weltfriedenskongreſſes in Berlin. Mit Freude nahm 
man von zahlreichen Begrüßungen und Sympathiekund⸗ 
gebungen Kenntnis, unter denen ſich ſolche von Ramſay Mac⸗ 
donald, dem Schweizer Gelehrten Profeſſor Forel, dem Prä⸗ 
ſidenten der franzöſiſchen Kammer Painlevé, dem engliſchen 
Publiziſten Norman Angell, dem franzöſiſchen Richter Ro⸗ 
main Rolland, dem Internationalen Gewerkſchaftsbund 
Amſterdam und dem engliſchen Innenminiſter Henderſon 
befanden. Nur die deutſche dregierung hat, wie der Wiener 
Sozivloge Rudolf Goldſcheidt in einer häufig von ſtürmiſcher 
Zuſtimmung unterbrochenen Rede feſtſtellte, es bis zur 
Stunde noch nicht für nötig befunden, dem Kongreß und 
jeiner Arbeit Zuſtimmung und Anerkennung auszuſprechen. 

Präſtdent Lafontaine eröffnete die Verſammlung, 
indem er einen Ueberblick über die politiſchen Ereigniſſe der 
letzten Jahre gab. Obwohl es noch nicht gelungen ſei, das 
internationale Gleichgewicht gänzlich wiederherzuſtellen, ſo 
könne man doch in Europa die Zunahme der Demokratie 
feſtſtellen. Groß ſeien die moraliſchen Erfolge der Demo⸗ 
kratie und des Pazifismus in England und Frankreich, 
hoffentlich ſeien ſie es auch bald in Deutſchland. Die führen⸗ 
den Politiker der meiſten Staaten ſeien zwar noch in der 
alten Mentalität befangen, aber daß auch hier eine Beſſerung 
zum Guten eintritt, ſei bei der ſoeben beendeten Genfer 
Völkerbundstagung deutlich zu bemerken geweſen. Man 
kann heute wohl behaupten, leitete Graf Harry Keßler, 
der deutſche Beobachter in Genf, die Debatte ein, daß das 
Problem der obligatoriſchen Schiedsgerichtsbarkeit diesmal 
tatſächlich gelöſt worden iſt und daß jeder Angriffskrieg nach 
den neuen Vereinbarungen theoretiſch und praktiſch als ein 
internationales Verbrechen angeſehen werden wird. Keßler alanbt ſagen zu können, daß der Eintritt Deutſchlands dies⸗ mal von allen Seiten begrüßt worden wäre und daß es Tat⸗ 
ſache ſei, daß die deutſche Regie rung den aufrichtigen Wunſch 
hätte, bald in den Völkerbund einzutreten. 

Roch eine bedeutſame Rede brachte der Montagvormittag: 
Frithiof Nanſen, der große Skandinavier, berichtete, 
häufig von Beifall unterbrochen, über die Arbeit des Völker⸗ 
bundes. Es ſeien nicht nur Beſchlüſſe geſaßt, es ſei auch 
praktiſche Arbeit, wie z. B. die Heimführung fämtlicher 
Kriegsgefangenen, geleiſtet worden. Vor allen Dingen aber jolle man bedenken, daß es dem Völkerbund gelungen iſt, Strettigkeiten zwiſchen Jugoſlawien und Albanien au ſchlich⸗ 
ten, in einen eruſthaften Konflikt zwiſchen Schweden und Finuland vermittelnd einzugreifen, den Korfu⸗Fall zwiſchen 
Italien und Griechenland befriedigend beizulegen und auch engliſch⸗franzöfiche Gegenſätze zum Ausgleich zu bringen. 
Nach langen, vergeblichen Bemühungen von privater Seite 
ſei es dem Völkerbund gelungen, Oeſterreich zu fanieren; jetzt ſei er dabei, Ungarn zu beljen. Mit Befriedigung mũůße es 
auch erfüllen, daß es dem Völkerbund gelungen iſt, eine An⸗ leihe aufzunehmen; die es einer Million türkiſcher Flücht⸗ Iinge ermöglicht, ſich in Griechenland anzufiedeln. Auf Grund 
all dieſer Tatßachen fingen auch allmählich diejenigen Kreiſe 
an, das Wirken des Jölkerbundes zu würdigen, die ihm bisher fkeptiſch oder jogar höhnend gegenüberſtanden. Er⸗ freulich ſei es, 
Wandel zur Friedensgefinnung bemerkbar macht, und nichts 
ſei mehr zu wünſchen, als daß Deuiſchlands Eintritt in den Völkerbund bald geſchieht. Deutſchland werde willkommen ſein. — Im Anſchluß an das Referat Naufens beſchlüß man die ſofortige Abfendung eines Telegramms an 
Parlament, dem ſoeben von der däniſchen Regierung ein Sefetzentwurf zur vollſtändigen Abrüſtung vorgelegt worden — Der 23. Weltfriedenskongreß hofft, daß das Geſetz vom däntiſchen Parlament angenommen werden wird. Zum Schln5 der Vormittagsßtzung fand noch eine zußerſt lebhafte Debatte 
zwiſchen Dr. Pflug⸗Haemburg und Geheimrat Heilberg⸗Berlin ratt über die Frage, ob Dentichland dem Völkerbund bei⸗ treten ſoll, ohne daß die im Verfailler Vertrag berührte Schaldfrage reſtlos geklärt fei. Die überwiegende Mehrbeit er Verfammlang forderie mit Heilberg den fofortigen Ein⸗ ritt Deutſchl-ds in den Völkerbund. 

Die Nachmittagsfitzung des Kongreffes besann mit einem 
ehr Pezeichnenden kleinen Intermezäv. Fran Perlen⸗Skmit⸗ art kam nuchmals anf die Talſache zu ſprechen, daß die entſche Kegierung bis jetzt den Kongreß noch nicht vffiziell egrüäst bat Sie verrntet farf, daß dieſes Berfänmnis eng rit dem KEuhhandel der Regierung mit den Deutſchnattonalen mammenhänat nnd ſtelkt dreße Tatiache ſelbit auf die Sefahr. ine Küge vom Präftdenten an erhalten, feßt. Prof. Quidde ks Vorfitzender verſicherte unter allgemeiner Heiterkeit, das n einer ſolchen Rüge keinerkei Veranlaffung vorliege. 
Eine lebbafte Ausſprache entjpaun ſich dann nochmals über Se Frage der Zweckmäßigkeit der Kriegsſchulderörterung. bei Prof, Kaweran anter dem Beifalk der Verfammkung etonte, daß es nicht wöglich ſei, dieſe Frage ohne fachliche nd einwandfreie Unterfuchung zu klären. Prof. Quidde. er nach ihm das Wort ergriff, ftellte feßt. daß der Londoner ongreß vor vier Bochen geſchickt in diefes Weſpenveß ge⸗ riſſen habe, indem er zunächt einmal eine Nefolntinn an⸗ nonmen habe, die beßagt, daß die Kriegsſchualdfrage nicht reck ein Diktat, wie es der Verfailler Bertrag darſtellt, 

      

baß ſich nun auch allmählich in Dentichland ein 

das däniſche. 

  

  

Lui für die werktittge Vevölkermmn der Freien Studt Dumnil 

  

Dienstag, den 7. Oktober 1924 

Weltfriedenskongreß. 
Die Streſemannregierung mißachtet den Kongreß. 
gelöſt, ſondern daß dieſes Problem nur durch Oeffnung aller Archive geklärt werden könne, daß es aber unzweckmäßig ſei, 
Deutſchlands Eintritt in den Völkerbund von dlefer Frage abhängig zu machen. 

* 

Empfang beim Reichspräfidenten. 
Am Spätnachmittag empfing der Reichspräſident Ebert eine Abordnung des Weltfriedenskongreſſes. Es wurden delegiert für Belgien Senator Lafontaine, für Frankreich 

Präſtdent Buiſſon und General Berraux, für England Ms. Lawerce und Mrs. Ediſon, für Deutſchland Prof. Quidde, für die Tſchechoſlowakei Stivin, für Dänemark Peters, für 
Norwegen Nanſen, für 
Golay, für Polen Dr. Pollack, für Oeſterreich Prof. Rudolf 
Goldſcheidt und für Amerika Mrs. Call. 

E 

Eine Friedenskundgebung im nationaliſtiſchen 
Potsdam. 

Die Deutſche Liga für Menſchenrechte veranſtaltete geſtern 
eine Kundgebung im Gewerkſchaftshaus. Eine Parallel⸗ 
verſammlung, beſonders für die Mitglieder des Reichs⸗ 
banners Schwarzrotgold, fand in einem Reſtaurant ſtatt. 
Beide Verſammlungen verliefen ruhig. Im Gewerkſchafts⸗ 
haus fprachen Reichstagsabgeordneter Loebe, Profeſſor Vik⸗ 
tor Baſch von der Sorbonne in Paris und der Präſident der 
franzöſtſchen Liga für Menſcheurechte, Buiſſon. Sämtliche 
Reden, die in der Aufforderung gipfelten „Deutſchland und 
Frankreich, vereint euch im Völkerbund“, wurden mit leb⸗ 
haftem Beifall aufgenommen. 

Die Potsdamer Nationaliſten hatten verſucht, die Frie⸗ 
denskundgebung zu ſtören. Vor einigen Tagen traten die 
Vaterkändiſchen Verbände mit folgendem Aufruf an die 
Oeffentlichkeit: „Ein Franzoſe will am Montag i⸗ Potsdam 
jprechen. Das darf nicht ſein! Es geht um Stsdams Namen! 
Wir werden den Weg finden, um am Mentag dieſe unerhörte 
Beleidigung abzuwehren. Haltet euch bereit!“ 
— Trotz dieſer offenkundigen Aufforderung zu Gewalttaten 
iſt die Kundgebung würdevoll verlaufen. 

  

Frankreichs Antwort auf das deutſche 
Memorandum. 

Am Montagmittag wurde die Antwort der franzöſiſchen 
Regierung auf das deutſche Memorandum in der Völker⸗ 
bundsfrage der deutſchen Botſchaft überreichkt. Von ihr wird 
entſprechend einer Vereinbarung mit der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung, wonach eine Veröffentlichung erſt im Einvernehmen 
mit der Reichsregierung erfolgen ſoll, ſtrengſtes Still⸗ 
jchweigen über den Inhalt dieſer Antwort gewahrt. Der 
„Temps“ teilt indeßßen mit, daß dieſe Antwort ungefähr die 
gleiche fein foll wie die der belgiſchen und engliſchen Regie⸗ 
rung. Sie eniſpreche den Erklärungen Herriots in Genf: 

15. Jahrg. 

  

Schweden Sanſtaed, für die Schweiz 

  

  

— Pienn ED Einzelprels 10 Danrig 
Plannig mit „Volk und Zeit“ 20 
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Die franzöſiſche Regierung leiſte keinerlei Widerſtand gegen 
den Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund. Sie würde ſich autch nicht einem dauernden Sitz Deutſchlands im Völkerbunds⸗ 
rat widerſetzen, aber ſie ſei der Auffaſſung, daß, wie Deutſch⸗ 
land nicht der Gegenſtand irgenoͤwelcher Ausnahme ſein dürfte, es auch nicht irgendein Vorrecht genießen könnte, daß 
es ſich vielmehr allen Verpflichtungen des Völkerbundspaktes, 
die für die Mitglieder des Bölkerbundes bindend ſeien,; 
unterziehen müſſe. ů 

  

  

Macdonald für Neuwahlen. 
Der Korreſpondent des „Daily Herald“ wurde in Che⸗ 

quers von Macdonald empfangen, der folgendes erklärte: Ich 
bedauere, daß die nationalen Intereſſen Parteierwägungen 
geopfert werden und daß das Wohl der Nation von einer 
Koalition von Konſervativen und Liberalen gehemmt wird, 
die ſich in einer nebenſächlichen Frage äuſammengefunden 
haben. Ich für meinen Teil werde den parlamentariſchen: 
Ausſchuß von 10 Mitgliedern, den man mir aufzwingen will, 
nicht annehmen. Ich werde mich an 20 Millivnen Wähler: 
wenden, um über meine Politik urteilen zit laffen. Ich 
wünſche keine Neuwahlen, aber ich fürchte ſie nicht. In den 
großen Fragen der Außenpolitik ſind wir bereit, den Hand⸗ ſchuh aufzunehmen. ů 

  

  

  

Der Unſug der Spionageprozeſſe im Reich. 
Bom Strafgericht des Oberlandesgerichts Stuttgart wurde 

die 35jährige Ehefran Ibſel aus Ufholßz im Ober⸗Elſaß, die 
im Auftrage eines Agenten des franzöſiſchen Nachrichten⸗ 
dienſtes einen Rei wehrangehörigen in Ludwigsburg zur 
Entwendung militäriſcher Papiere ohne Erfolg zu beſtimmen 
verſucht hatte, nach einer Meldung des „Verl. Lokalanz.“ zu 
drei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt ver⸗ urteilt. 

Der 4. Straffenat des Reichsgerichts verurteilte den. 
Schriftſteller und Handlungsangeſtellten Döhmel wegen Spionage zu dehn Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehr⸗ 
verluſt. Dir Belohnnng von 170 Goldmark, die der Auge⸗ 
klagte erhalten hatte, wurde dem Reich für verfſallen erklärt.! 
Deu Schwerpunkt der Tat des Angeklagten bildete die Aus⸗ lieferung einer militäriſch⸗eiſenbahntechniſchen Arbeit an die Franzoſen, wodurch, wie der Vorſitzende ausführte, dem. 
Deniſchen Reich ſchwerer Schaden entſtanden iſt. ů 

Die ganzen Spionagepryzeſſe in Deutſchland ſind ein 
arger Unfug. Entweder hat Deutſchland abgerüſtet, und dann gibt es keine militäriſchen Geheimniſſe, oder es iſt nicht ab⸗ gerüſtet, und dann ſind dieſe Prozeſſe ein Eingeſtändnis der deutſchen Inſtiz, daß Deutſchland feinen Verpflichtungen aus 
dem Verſailler Vertrag 

   

t nachgelommen iſt. 

  

  

Ribpt geſtorben. Blättermedlungen aus Konſtantinopel 
zufolge iſt dort der franzöſiſche Vertreter der Meerengen⸗ 
kommifſton und frühere Miniſterpräſident Alexander Ribol 
im Alter von 8i Jahren geſtorben. — Ribot ſtand ein halbes 
Jahrhundert im Vordergrund der franzöſiſchen Politił und 
war noch in den erſten Kriegsjahren Mitglied des fran⸗ 
zͤbſiſchen Kabinctis. 

    

  

Anläßlich des 23. Weltjriedenskongreſſes jand im ebe⸗ maligen Herrenhaufe eine eindrucksvolle Kundgebung für die Schaffung der Vereinigten Staaten von Europa und den Völberbund ſtatt. Vor überfülltem Saal eröffnete Proſeffor Oeſtreich die Veranſtalinng. Für den durch Krankheit ver⸗ 
binderten italieniſchen Redner Francesfo Creſtano verlas 
Dr. Kaweran deſſen eingejandtes Manuſtriyt über das 
Thema des Abends. Nach dem Weltkrieg ſtellt er feit, haben die demokratiſchen Kräfte in Europa ſich allgemein veritärkt, während die ariſtokratiſchen zurückgedrängt worden nnd. Dieſe Erkenntnis macht jeden Krieg nicht nur: zu binem fitt⸗ lichen Verbrechen an der Menichbeit, ſondern, ud E* 
abiolnten Siderünn. Da durch Kriene keinerleßes 
fragen gelöſt werden, iſt es von höchſter Beden 
ob es denn keine anderen und deſſeren Mögkicht t. 

  
       

  

     

  

   
vm alten Völkern die Lobensfabigkeit zu ſichern. Die ſoet⸗ Seſchrittenen techniſchen Verhältniſe der Neuzeit laſien den Seg aus dem hentigen Eßaos zu, und außer Kant iſt es ein laliener geweſen, Gnifeppe Maszint, der die Schaffung der Bereinigten Staaten von Kürvya als einer der erſten, nund War nach amerikaniſchem Vorbild, vorgeichlagen bat. Der 
Seltkrieg tehrte, daß eigene Woblfahrt ſich nicht durch den KAnin anderer erreichen Läßt, und daß jede Schwächnng Curopas höckäens zugnnten der außereuropäiſchen Staaten 
geichieht. Schlug man vor dem Kriege bereits vor, gegen die 
drei Grosßmächte Rußland, England und dir Vereinigten Staaten ein mittefenropäiſchen, Bündnis unter Führung 
Dentichlands zu gründen, jo iſt die Söjung bei der DBentigen volitiſchen Konſtellation nur in noch größerem und ſchönerem Sinne möglich, eben durch die Gründung der Vereinigten Staatru von — Die nachfolgenden KAnſprachen waren alle von tieſem 

Dr. Walter Fabian ßellte unter ürmiſchem Beiſal fen. daß nur eine reine RKecßtsvflege im eigenen Staai Gewäbr für ein reines Sölkerrecht aibt wesbalb es notwendig iß, dem Fechenbach⸗ 
andak, der für tanfend andere jnrittiiche Skandale in 
Dentichland typiſch in, ein ſofortiges Ende ätt Bereiten. Hans 

Sertändnis für die Not der Gegenwart erfüllt. 

Schwamt kpührte ans, daß obne den Freihandel nicht an eine 

  

Die Vereinigten Staaten Europas. 
Eine Kundgebung in Verlin. 

Pazfficrun, It gedacht werden kann. H. v. Gerlach machte einige Geſichtspunkte gegen die Schaffung der Ver⸗ einigten Staaten von Europa neltend, da ja der Volkerbund Sen Uungeheuren Vorzug der Exiſtenz beſäße. Heinrich Strö⸗ bel ſtellte dieſer Auffaffung durchans richtig die Meinung ent⸗ gegen, daß der Völkerbund auch bei einem Pan⸗Europa mög⸗ lih ſei. und daß eine große Zabl brennender ſozialer 
Probleme nur durch die europäiſche Staatenzuſammepfafung 

   

    

     
   

       

gelsſt werden könne. Senatspräſident Freymutb kos Erte ebenfalls an das bimmelſchreiende Fechenbach⸗ n⸗ knüpfend. daß die dentſchen Richter zwar ein ausd 
8 i, aber durchaus kein „Links“ hre en be⸗ ‚ißen. Toni Pfülf behandelle die Notwendigke Jugend nun auch endlich den idcologiſchen Ueberban au verſchaifen, 

den die beutige Oekonomie verlangt, und Paßtor Francke wies an einem trefienden Beiſpiel aus der deutſchen Völker⸗ 
bundvolitik nach, wie das Dogma eines ſelbit ſachlich unklagen Savismus noch das Denken und Handeln der meiſten deut⸗ ichen Politiker beherricht. 

Profeſſor Quidde führte zum Schluß aus, daß der Gedanke. Ler überſtaatlichen Organiſation ſich durchfetzen m 
Er Friedensgedanke Realität werden ſoll. Die pazi en 
Fraden ünd heute nicht mehr Fragen der Weltanſchauung, 
ſondern Prohbleme des geſunden Menſchenveritandes, denn daß ein künſtiger Krieg ſede Kultur und Ziviliſotion bei dem 
bereits jetzt erreichten Stande der Technik zerstören würde, 
gibt ſeton ein Nann wie Gencra: Foch zu. Das Seben der Reuſchbeit ſtebt anf dem Spiele, in der Land der bentigen · 
Seueralion liegt die Entjcheibung. Der Internationale der: 
Dummbeit will die benkige Jugend die Internationdle der Vernuuft und des Glaubens entgegenfetzen, ergänzte Pro⸗ 
jeſſor Oeſtreich. 

Om letzter Miunte kam noch, mit lebhaftem Beifall empfau⸗ 
gen. Profeſſer Baſch zu Wort. Auch diesmal riß er die An⸗ 
wejenden Iugen ñich Henene es neimn —— ers 0., Sin⸗ 
und zur Ingend entrcßelte Stürme reger Begeiſterung. in 
Rimmig wurde eine Reiolution, die die Befreiung Fechcnbarhs und aller volitiichen Gefangenen forderl, angensmmen. 

   



    

baſhe Veialkn am Sen Phn 

    

Parlamentsbeginn in Dänemark. 
(Von unſerem däniſchen Korreſpondenten.) 

Am Dienstag tritt der däniſche Reichstag zu ſeiner Haupt⸗ 

kagung znſammen. Der Tradition zufolge wird dem Folke⸗ 

thing dabei das Budget für 1924/½25 vorgelegt. Gleichzeitis 

aber wird das ſozialiſtiſche Miniſterium ſofort ſeine Geſetzes⸗ 

vorſchläge einreichen. Der Reichstag geht dann wieder für 

ungefähr acht Tage in „Leſe⸗Ferien“, die in Wirklichkeit von 

Parteiberatungen, zwiſchenparteilichen Verhandlungen erfüllt 

ſind und oft ſchon das Schickſal der zur Beratung vorgelegten 
Dinge entſchieden haben. 

Den Hauptpunkt der Beratungen wird der Abrüſtungs⸗ 

plan bilden. Die ſozialiſtiſche Regicrung handelte taktiſch 

klug, als ſie vor die Tür zu den Budgetberatungen den Ab⸗ 

rliſtungsklotz ſtellte. Keine Frage iſt. ſchon ſeit dem Militär⸗ 

kompromiß in den 8ber Jahren des vorigen Jahrhunderts, ſo 

gefürchtet von der däniſchen Rechten als die Frage der 

bäniſchen Landesverteidigung. Mit der Parole „Herab⸗ 
ſetzung des Militärs“ und dem Argument, daß Dänemark 

keine effektive Verteidigung zu leiſten imſtande ſei, kämpften 

die Liberalen um die Jahrhundertwende die Konſervativen 
nieder, über die gleiche Frage kam es 1901 zur Spaltung der 

Liberalen in „Venſtre“ und „Kadikal“ und 1922 zu einem 

bitteren Streit zwiſchen Venſtre und Konkervativen. 

Man wird verkeben, daß die Abrüſtungsfrage nach alle⸗ 
dem den däniſchen bürgerlichen Parteien das beikelſte Tbema 

iſt. Den rüſtungsfreundlichen Lonſervativen ſtehen vpeinliche 
Berechnungen nambafter Militärs gegenäber, die ſo ungefähr 

das Zwei⸗ bis Dreifache der augenblicklichen Heeresausgaben 

Däuemarks als einigermaßen zureichend für die Schaffung 

einer Verteidigung der 150 bäniſchen Inſeln berausrechnen, 
die „Veuſtre“ denkt mit Schrecken an alle die rüſtungsieind⸗ 

lichen Reden, die ße in ibrer Ingend gebalten, und die Rad 

kalen wiſſen noch nicht, ob ßie ihre thbeoretiſche Abrüſtungs⸗ 

bereitſchaft in die Praxis durch eine Unterüützung des jozial⸗ 
demokratiſchen Abrüſtungsplaues umieten können oder ob 

ihr das bei einem eventl. Bablkampf zuviel nach rechts ver⸗ 
ſchwindende Stimmen bringen würde. Nur die Sozialdemo⸗ 

kralic bat in der Abrüſtungsfrage cine jcite Stelluna. Für 

ibren Abrüſtungsplan ſpricht die Geſchichte der däniichen 

Militärpolitik, die ein einziges verzweifeltes nu5loſes Suchen 

nach der Schaffung einer wirklich ſchbützenden Sebrmacht⸗ 

ordunng iſt, ſprechen die Erfabrungen des Seltkrieges. 
ſprechen endloſe Ansſprüche engliſcher. franzößſcher Politiker 

auf der Völkerbundsveriammlunga in Senf. 
Ob ein Wahlkampf. von vornberein anf Grund der Ab⸗ 

rüſtungsfrage provozieri. der Sosialdemokratic cine abivluie 
Mebrbeit bringen würde, iß mcär als zweifelbaft. Es in 
Unberechenbar, mie die Furcht vor einem Aevanchefampt 

Deutichlands um Nordich ig. ein enaliich⸗1umñiches Kingen 
um den Ausgaug der Oiiece und virle andere Kriess⸗ 
Shantaßen danicher Bücher und eitungen die Valfsttim⸗ 

mung beeintröchtigt baben. Darum Senki angenblicklich nic⸗- 
mand in Dänemark ernſtpait an Baßhlen. Das Streitabickt 
liegt den Parteien vor, ihbre Sache in cç. Stellnra zu nehmen: 

Budgetiberatungen. andert Dinge berden fich bazwiſchen⸗ 

ſchieben — aber die Abräüsungsfragt it grürllt. ſie muß ein⸗ 
mal eutſchieden werden, und die Eatſchribnng über fie wird 
gleichzeitig die Eniſchridung über Wabl pder Nichtmahl. 

Tang l. — Insarmmcnarprit mit der ſozialiſtiicken Negice⸗ 

Trung 

   

   

  

Lank an Kautsky. 
[Bon AEferrm Sundoner Kurreisondenten) 

Das Setrelaxint der Arbeiter⸗-Internatirnale haeiie die 
aus Anlaß Ser Sressigiebricter der Erten IAnternatirnaſe 
in Lundon anmeicnden Miigliedber Fer Exxlniüne im Ber⸗ 
lauf der lesten Suude nuch cinen leänen Mesanrant des 
Sestens zu etrrr ichlhlen Frier des A. Gebkristages von 
Narl Lanisfs einreladben. Sier. i Krritc &r rrrrier 
ven Killissen ven Arbriiern Ler gemzens Selt ſefür bem 
Siebsicisbriehrt gäisst rr&n, E? er Ker Arbeiserighast Ee- 
Aentrt. In ibren Bertrctern ſouir das Erylcteriat Ler 
Delt fär cin aπ—ρπh⁰br ρC Leben Ler AäSrit Kuh Ses 
Aursürs Menfen. 

ES Ar cin Volzer Aufmarieh en Nimen en Mänkern. 
Sir in &er AxEHCrErA-D einer π Kimig Dehen. Lie 
EKer des Sort cahnrürn. Scls Danfie Kenn im VNenen 
Der deriſchen Arhrätrrichaht. SFer Aanis1u Den Eäs Füsim xm⸗ 
ScEEEEEE SchaS Der MarTATEEE hEE Serüicli Hna-: erß 
Karch rirr Axit Mrr FBEEMIATIEEAEE Ki jenπε Axn 
Kem SLcüenscEEE MATT SEE Lräähecn SesüihMäis Res     

  

  

Vem Sau Arihar Sallraih. BDarEEIErS 

Der Veräsnhre, rin Draffcher. Hatze als VerhIIIAEMES 
chei Ser in SSSermcrifa Sgrücrcäbrr Ssüs-Sen 
Gelecatheit. mii allen Krrten her errägen Nertslär⸗ 
EEDD im cnr BNählns 5 ErEEE MUD NEEEm Sdim⸗ 
Mhnhen Fehnrm & Lernen. 

Im Es Dul Mürber Sirmm giünrt Acnrnfinn iAü. 
Dens aüstberläcben Brufälien Es iä Wer enbe äcn Nen 
1ESäien MalE —e in Iabhx. Sic mihim üüurm e- 
ArmäSien cülnnf in Sur Panln, Nem Irem 
Aes ErchItaumhäden Säbrns., àm eem LDAMrmHDreih AmSO 
Andurkträrll EHähendrn Efrransüs ertrönföchen. wum Demhichrn 
Derf Känſlürürn Tealr àer MärenrerwiAüik. in dem c& 5ihrm 
EME DDADSEPATTEEDEm KAIINAIIt. 

TDôIhI Mr Nr Anat à Sm EMir LM5amrr as cämem 
EU Eml. Den Dacdn Mtr KrRälhmämrm. Mür Mär- 
AAE ASIit. Lan Aafür in urs Süurräkm 
*DD u Ceκι ers ArrzLE M= Maähe SrüfMATüüh 
bol Ce fh E SAHI Srürmeer, miüus MüuH 
*n Dr S. Fäe inerhin SAume Simmeur- 
eti Kerur., Farhrrätr cuιπr Faib Täe aumhe SuDmA- 

  

  

  

AE = Cα San; Krh KSefernen⸗-Aersnlfe. 

  

Sausunt, ümes en b Brümesbeerd. kem inemhäfnen 

Die Deunmen ür räibt rrüfg. mrlähz-s 
SofilEE FEL. Tran arder len Suens mm Ses Kashs 

      

  

  

  

Sozialdemolraten der Tſchecho⸗Slowakei 

beiters ſelbſt hergeſtellt worden und damit Marx für die 

Bemwegung lebendig geworden. Im Namen des Parteivor⸗ 

ſtandes und als beſien Geburtstagsgeichenk übergab er 

Kautsky das jünaſte. Kautsky gewibmete Heſt der von Hilfer⸗ 

ding herausgegebenen „Geſellichaft“, der Nachfolgerin der 
„Neuen Zeit“. Es ſprachen bierauf Bracke für Frankreich, 

Friedrich Aöder für Oeſterreich, der engliſche Arbeits⸗ 

miniſter Tom Shaw für die enaliſche Arbeitervartei, 

Soukor für die tſchechiſchen, Ozech für die deutſchen 
und lchließlich 

Tferetelli, ein Führer des georgiſchen Proletariats, 

mit beſonderer Eindringlichkeit und Wärme. Er verwies 
u. a. darauf, daß das Erwachen bes georaiſchen Volkes aum 

Selbitbewußtſein, zur Politik mit dem theoretichen Wert 

von Kantsky in ſeinen tiefſten Wurzeln verknüpft ſei. 

Als dann der alte Berufein. der an der Tafel zur 
Rechien Kantskys ſaß, ſich erhob, der Mann, der wie 
Kautskn die Tige Erbſchaft Marr' und Engels 

ein Leben lanse jaltet Bat. da bekam dieſe Feier 

ihren beſonderen tieſeren Sinn: jeder der Anweſenden er⸗ 
innerte ſich an iene jahrzebntelangen. oft erbittert und er⸗ 

bitternd geführten tbeoreitichen Meinnnaskämvie. in denen 

ſich die beiden gegenübergeſtanden haben, ein Ringen mit 

geiſtigen Waffen, das ſo ungehener viel aur Klärung der 

ſoziakiſtiſchen Gedankenwelt beigetragen bat und von dem 
ein Rebner geſagt batte. es würde im Bewußtſein kommen⸗ 
der Generationen noch lebendia ſein, menn viele Greigniſſe 
und Herven längt tot ſein werden. Es waren Worte der 

Frenndſchaft. die Bernſtein iprach. Für Lantsku und ibn 
bekam das Wort, das Adler in einem anderen Zuſammen⸗ 

hang Bitiert Batte. beſondere Bebentung. das Wort von. dem 
Trennenden, das gering fet neben dem Ungehenren. das 
ſie verbindet. Als Bernſtein geendet batte und die beiden 
Greiſe, deren Bamen einer inngen. der dritten Generation 
länait ehrwürdia geworden find. ſich umarmten und für 
wenige Seknuden umſchlungen bielten — wer bätte ſich da 

dem Geiübl der Rühbrung ent⸗iehen können, wer ſich ihm 
entsiehben wolfen? Es war bas fächtbare Seichen dafür. das 
iener Kampf. den ſie geführt haben. endaüſtia ausgekämpft 

iſt, daß die Beweanng innerlich wieder gecint iſt und daß 
jene, die beutt noch, mit nenen Schlaaworten. den alten 
LKampf weiterführen. einen Geinennerkamyf ioier Schemen 
führen. der in Sirklichfeit lanaſt beendet üft. 

Zulekt ſprach Lanfskn ſelbit. von der Siunde ver⸗ 
fünat und von der Herslichkeit und Siebe., die ihm darge⸗ 
Eracht worden mar. im fieffen beweat. Wegenüber den 
Verinchen der verſchiedenen Länder. ihn. national. als den 
ihren zu bennipruchen. mies er darauf bin, wie ‚h in ihm 
Bintitröme nieler Nationen ichneiden: dentſches nud tſchechi⸗ 
iches, italieniiches und iüdiülawiſches Blut. wie ihbn nicht nur 
jein BInt, wie ihn auch ſein Leßben internatirnal gemacht 
habe. Vatbdem er einige franksſiſche und einiat enaltſche 
Sätze geiprechen Datfe. fußr Kaufskn auf dentich ſort: An 
Das ichüne Weinhl diefer Feier miicht fich für mich die tieſe 
Bitterkeir, Hdas dem Schüler znfalle. mas. Hem Lebrer ver⸗ 
jaat blieb. Aßerfennung und Eßpren. Karl Marr 60. Ge⸗ 
bnrtstaa iſt unbemerft vorüpbernegangen. Die Erde 
aber. Lon der ich die Kraft zu dieſem BSerk geßolt habe, das 
ii die Maßc des Praletariafs, in deßen Nemen all dies 
atlian nund gebadit murde. 

So klaua die Frier aus. Der dies Sort geiurodien 
Eaffe. aber ehrte ffch ſelbſt. indem er das Serk nna⸗ 
Wachtwachen. nner-ähfter Stunden des Senvics 5pe 
dem zurückgab, in denen Namen es geichaffen war: dem 
Proleiariat. 

       

  

     

Kommuniſticche Ketzer. 
Auf Veſchlußk der Bezirksfeitung ber Kommunttiichen 

Nartet des Außmacbiefes fnd at Gemeinscrata-rfrecter 
Ser KXP in ritmar ans ber Rartei ons, 

D. mir die Wahl dcs ürsialdbemokrafss“en 
grälimmt baifen. Dir Kraffer der Kermanffen beſtchßt 
jiest Lich ans cinemt einzicce Arrrecbten. Des 5 
Mrzeil wird in der femmpantiärnichen de mit ei 
KAemrenfer periärhen., in dem es e. 
der Ausscrſchlpscnen eine katare-hale Serfennsns 
scnieindlichen GBarafters der S fei. Die Babl d 
Elörmokrsaifüthen Amimamnes ſei cin Fintreten in 

Lemokraiie zn dem Sasbre, 

    

        

   

  

   

     

  

     

     

    

Eüns der Ge⸗ 
Scrcrrun⸗ 

    

  Läeder ff cinc Sreltopna “ 
Weitrrar Emirkt Serdbru.     

eiLen. Naß am Eärier KNaserrem⸗-Aufriegelei cim fruenann⸗ 
IEs Denfichts Bafaillan Petriligt aemesen ſiſt. Und 
Dicßes Deutichr Wriniem miärd un durch dir en der 
AEDUC KühkSt. mah Wir sercht urtrilen woilen. 

üi Limeshehra das öie Cefchrichre dieſes Dentfchen 
Serders anch 

  

    

  

   

  

bencgnet. 
WEHEEELSeI. 

NME r Demifübem Kurzte im hars Arskand EHem., and das 
Im Aehnt äscäüt Här lettr Aäätnne wech verfcherzt. Eir 
Löäimem ums Nes ühlem Germhes aur mäfnt ermebren- in 
Wn ms feme Elememtr brimmem. Füäe Wey eS -Mrruniche 
SSruiem Muueud Där Süßen AMer Selt rrüßhem. Gasüfrennd⸗ 
üiüimfuem fucmmdem Skamtræ md RæmHNHεr KCELEmeR amsemtend 
Es ßimd SamdsSimeüüita-AAutmnerm. AEEmETCr- SärrfSvie, Ery⸗ 
LuEr ker Krirmesrit. Tüe Peß 5me Emermße, mhue den Trieß 
IE AMURED MAGLAMDDEAIMS-Tätfakeßt Kßer Fir CStcher 
LuEMm. MIEM FEEEUnEH ùπm AuSem Tærfemben, Am 

am kat amet Eakme Furmbe am ühmen. Tir Hämde im den 
SWUmριn wenfmmerm ‚e in dem Saßeri imdes 

Muskelkrait n? Kush Aumerr ter Sämber mach c 
IrtHeümemg füiEt 

Se haem däer Beimrhürälr ges Demnffchen Bakail⸗ 
Eeom& n Sæam Eunls ens. Eulf mam ſe ErAMEEE? 
Eaer ßeil mimesnens Nen eirselnem kxee Schud ceten. 
TDex Eimelme Cunrr cimer Seil. Für c&α Fat fFeldembaffer 

Sanden 5r Bie Erde en rsen, St Tpeutder Zieter ů * Die Teeuädie Picſer 

EEAI. Fär em ammε Tüumseit Lim uuar SrrEEe EEEM. 

ů Auft Mrärry- 
„Dür menstem. kör Taämem am merröesem Fußrm, em 

mMI1 me Tuihute meimem auf Rem Gräferm ‚er Femt⸗ 
5iehem KTSäwälägem. Mer aαHHhπ ⸗ 

games fremiem Srmden. Sie nrreet., Jemttäfft mch EBEE R 

Amehem die äumth ug Aüch SED üSrArAEE. vür 
Safem u cmmmiSum. num eim Srmü m refε „ vπð1C1ͤMunn 
äe ie ien Geätsdenßrfrm als SrmerfüffEEr nrD SaMS 
Beeriite müfüls anmüftem. Eir ſetssten ficßh Eü-TS ims? 
Eüareuhn — Ser Fen West Rerken Mür Lem Er 

Hitler gegen Ludendorff. 

Eine ſcharfe Charakterihtik. 

In der „Welt am Sonntas“ teilt Heinrich Binder folgen⸗ 
des Urteil mit, das Hitler vor drei Jahren über Ludendorff 

fällte: „Ein preußiicher General, der nach Schweden unter 

falſchem Namen entflohen iſt, darf keine politiſche führende 

Rolle ſpielen. Ein preußiſcher General, der in ameriküniſchen 

Blättern gegen Honorar Artikel geſchrieben bat, die unklug 

und verfehlt ſind, darf keine politiſche Rolle ſpielen. Ein 

preußiſcher General, der nach Bayern ins Exil geht, weil er 

hier den von uns vorbereiteten nationalen Boden zu ge⸗ 

winnen glaubt, darf in Bayern keine politiſche Rolle ſpielen. 

Selbſtredend wollen wir uns im Falle der Notwendigkeit bie 

militäriſchen Fähigkeiten dieies Mannes zunutze machen; 

aber eine führende Rolle darf Ludendorff in Bayern nicht 

ſpielen.“ Als Hitler das ſagte, trat Ludendorff in die natio⸗ 

nal⸗ſozialiſtiſche Bewegung ein. Im Laufe der Zuſammen⸗ 

arbeit änderte ſich Hitlers Urteil über ihn. Da ſich aber 

Ludendorff, in der Folge als aktiver Unruheſtifter erwies 

und nicht einſehen wollte, daß in vielen Dingen eine taktvolle 
Diſtanz der einzige Weg für ihn wäre, ſo erhielt die Auf⸗ 

faſſung der leitenden völktſchen Kreiſe über ihn abermals 

einen Rückſchlag, und heute müſſe man feſitſtellen, daß Luden⸗ 
dorff in Bayern keine Anhänger mehr ha⸗. 

  

Die Uebergabe der Regiebahnen. 
Zu der Frage der Uebergabe der franzöfiſch⸗belgiſchen 

Regie⸗Eiſenbabnen an die deutſche Reichs ßahn wird mit⸗ 
geteilt: Die Verhandlungen zwiſchen der deutſchen Reichs⸗ 
bahngeſellſchaft und der Regieverwaltung wegen der Ueber⸗ 
gabe der Regiebahn ſind nunmehr ſoweit zum Abſchluß ge⸗ 
bracht, daß als Termin für die Uebergabe der 16. November 
feſtgeſetzt worden iſt. Da in den Londoner Abmachungen als 
ſpäteſter Termin der 7. Dezember feſtgelegt worden war, be⸗ 
deutet dies eine für die deutſche Reichsbahn und die deutſche 
Wirtſchaft willkommene Regelung. Im weſentlichen leſteht 
Einigkeit über die Einzelfragen der techniſchen Uebergabe. 
Deutiches Reichsbahnperſonal wird ſich einige Zeit vor dem 
Termin zwecks Einarbeitung an ſeine alten Dienſtſtellen ins 
Regiegebiet begeben. Die Uebergabe der Regiebahnen in 

der Dortmunder Zone wird gemäß den in London getroffenen 
Abmachungen bereits vor dem Uebergabetermin der ſonſtigen 
Regiebahnen erfolgen; es iſt dafür der 19. Oktober in Aus⸗ 
jicht genommen. 

Verträge mit Sowietrußland. Zwiſchen der Sowjet⸗ 
resierung und einer deutſchen Sämerei⸗Aktiengeſellſchaft iſt 
ein Konzeſſionsvertrag formuliert worden. demzufolge die 
dentiche Geſellſchaft in der Umgegend von Moskau 77 Hektar 
Boden zur Anlage einer Muſterwirtſchaft erhalten ſoll. Fer⸗ 
ner wird die Geſellſchaft auf zwei Gütern von 16 000 Hektar 
in der Provinz Kubniji eine Muſterwirtſchait einrichten. Der 
Vertrag iſt auf 31 Jabre bexechnet. — Die ruſſiſche Aktien⸗ 
geiellſchaft Junckers, eine Filiale der Junckers⸗Werke in 
Deßñau. hat mit der ruſſiſchen ſtaatlichen Feuerverſicherungs⸗ 
geiellichaft einen Vertrag geſchloſſen. nach welchem die Firma 
Junckers benollmächtigt iſt. Feuerverücherungen in Rußland 
abzuſchliezen. 

Nenwahlen von Stadtverorbnetenverjammlangen. Das 
preußiſche Staatsminiſterium bat die.⸗Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung von Dortmund unjfgelöf. nachdem durch daß 
Verbalten des, kommuniſtiſchen Stadtverordnetenvorſtebers 
die Veriammluna läng arbeitsunfühig geworden war. Die 
Ungültigkeit der Salberſtädter Stadtverordnetenwah⸗ 
len iſt gemäß einem Antrag der ſozialdemokratiſchen Frak⸗ 
tion vom Besirksausſchuß ausgeiprochen worden. nachdem 
die bürgerliche Mehrheit der Stadtverordnetenverſammlung 
einen alcichen Antraa abgelebnt batte. Die endgültige Ent⸗ 
Jäbeidung licat bei dem⸗Oberverwaltungsgericht. Die Neu⸗ 
wablen werden auch bier Gelegenbeit geben. die Poñtion 
der Sozialdemokratie, die krüber in Halberſtadt über die 
Mehrbeit verfügte, weientlich zu ſtärken. 

Beganadiat. Eine Reibe von Teilnebmern am Bochumer 
Mainniich des voriaen Jabres. die vom Sondergericht zu 
lärrgeren Zuchihausitrafen verurteilt worden ſind. darunter 
einer zu zwölf Jabren Zuchthaus., iit nunmehr degnadigt 
worden. 

  

  

        

      

Es ſei aeſtattet. den Rortang noch einmal an lüſten. Die 
braßilianiicen Kafernen⸗Freibeuter. die berumabentenernde 
Deutiche aungeworben baben, haben ein “*— iches Schind⸗ 
luder mit ibnen getrieben. Als der Kampe nelt den Reaie⸗ 
rinastrupren ernit wurde, gaben die Braßlianer⸗Weneräle 

il anzuziehen und zu ent⸗ 
ſie in Unkenntnis der Lage. 

Drei Tage lang bielten die Deutſjchen die snaewieſenen 
Stellywaen und nerbluteten ſich fßür den Wückana der Men⸗ 
terer⸗Trurven. Dann bat man ſie acfangengenommen. Das 
mar kein Helsenſtück mehr! GSewiß nicht! 

Des Schickjal, das nnakwendbare, bat die unalückſeliaen 
Sermptreiher gevactt mit jener Grauſamkeit. die bei ſüd⸗ 
amcrifanfichen Revolntionen die Reael üt. Als Ansländer 
würden ſ⸗e erariffen mit den Baffen in der Hond geaen 
die Soldaten der rechtmäsicen Neafernuna. den Krieas⸗ 
deiesen verfellen. außerbalb der naktonalen und internatio⸗ 
aken Gefcte Arbend. Der Abt von Sas Benioe hbat ſich für 

Dertticken vrermandt. Ein Ergebnis hat er kaum erzielt. 
Werrder NandrecStlich erfcßhoſiien. 

Aſt es micht bitter. dieſes nuklos vnervufste. ſogenannte 
HeldentrrE? Dabeim. fernwea: wie viele Tränen. banae 
Aragen, wie viel Harm und Bitiernis, wie viele kammer⸗ 
Adere Herzen SEneen den veribarrten Landstnechten nachs? 
Xuslos nusles? Sir baben keine Freunde in der Belt. 
mir mäßem erk wieder anfangen. Frennde zu werben. In 
Südemerika baf nus das Deutiche Mafaillon von Sao Vaolo 
n Eemerr zrüdceworfcn. Die Söbevermärchen von den 
Hrigasbarsaren Eaiten ‚ich ia in den Körfen bier retinnas⸗ 
kEps Feftnefreßen. BPerall ftößt man jäßlings arf auf die 
ESrafen ſer Srepel⸗-Kreracanda, die nun auch ſchon ihr 

    
     

  

      

    

   SPSPSPSPSPCPSDSPCPDCDPCPCDPDPDPDPDPDPTTDTTDHTDHTDTTDTTTTTHT 
en S Eed Wi, Tümes aemd zerckt maun Acbſeln f i‚ ü 

Aer es an dme cnüiäcbe, Seüsm c2 Sie.Täme as Agsräßrer. Die Brasslianer ſollen ſcekenrulia ibre Seide⸗ 
rerrter 8ick eEsreetten., wie ‚gie es wünſchen. Aber bsbnend 
mes krürm-Frrers wein men auf die hFentffthen Landsrnehie. 
SHeatdem fer eesn Amtereße an der Hraßlftanischen Bolitik. 

Serte? Khis mar »s ðcch nur wieder die Raunbtier⸗ 
Saknr. Die m Turchbruch kam. Da babt Ihr Erre 
Berhes!“ — Wir Fsren vnd fhreiaen 

Seum mir. Fenrte nicht Zeit und Gelb und Gedanken 
Sanem. eine WSeltersvasandes ins Auae zu faffen: kein 
Merſck kanm es uns verargen. Aker doß mir der aroffen 
Welt Krersen das Scsamfofel der Neislärfer. der Sands⸗ 
kEGDEE, Ner Sfüurzelfen Maſchinengewebrßelden aeben 
wrüüäser: Fas tuf wen Könten wir es von allen nuyßeren 
Kenkurrenten berlanatn, daß ßie Sie aleichen anſtänsiaen 
Darte und Gedumlen finden wir dir engliſche Zeitung 
Timet uf Brakil“? 

  

   

 



  

  

   

Nr. 235 — 15. Jahrgang. Beilage der Vanziger Volas idiimme Dienstag, den 7. Oktober 1924    

       

  

     

  

        
der Vorſitzende des hieſtaen Dampikeſſerüberwachnngsverein er ſeitdem ſtändig gut beſetzt war, iſt man daran gegangen, 
angehört. Ueber die beſtandene Prüfung wird ein beſon⸗den Straßenbahn⸗Speiſewagen zu einer allgemeinen Einrich⸗ 
deres Zeugnis ausgeſtellt. Anmeldungen ſind ſchriftlich [tung für die rheiniſchen Ueberlandlinien, zu machen. Ge⸗ 
oder mündlich in der Seit von 9—1 Uhr vorm. und 4A—7 ſchäftsleute, die keine Zeit haben, zu Hauſe zu frühſtücken, 

anxiger Naqfrichfen 
v ů üů Uhr nachm. an das Bürv der ſtäbtiſchen Handwerker⸗ und bekommen in dieſem hübſch eingerichteten Appartement kalte 

Die Ausſperrung der Weichſelholzarbeiter Fortbildungsſchule zu richten. Dort können auch die Lehr⸗ Platien, Salate, Kaffec, Bier und Bonillon ferviert. Der 

        

beendet. nläne und Znlaſſungsbedingungen koſtenlos entnommen erſte Speifewagen dieſer Art iſt ſeit drei Wochen jeden Tag 
‚5 werden. 

viermal von Düſſeldorf nach Krefeld und umgekehrt unter⸗ 
Nachdem durch die bei den ?Arbeilbatin, büme imWaufent 

weßer wuberseit Lodenen heihen Dui, erutur heg flerse ent⸗ 
Abſtimmung feſtſtand, daß die Arbeitsaufnat me im Hafen . zfte weder zubereitet oder bei heißer emperatur gehalten. 
am Montag erfolgen marde; Lucen, bes die . erhn Wbiungen Die Geſchäfte einer Wucherin. Danziger Arbeitgeber des Holzgewerbes die Verhandlungen Der Zinswucher, der das Danziger Wirtſchaftsleben zer⸗ 3 7 ů 
üm gebuis u ben daß on hentt en Eugenng abf den ſtört, bal nun endlich zu einer gerichtlichen Beſtrafung jge⸗ Zuchthausſtrafe wegen Meineid. ů 
dem Ergebnis führten, daß am heukigen T ührt. Allerdings t es nur eine kleine W'é ri „ S j. jt Tmi 

Holnfelbeem die Arbeil mießer aufnenommemenurbe. Maß⸗froſen, die dieslGeßhäßt euch nr nebenbel als Mebenvöxä. Das Schwurgericht krat geſtern vormittag zur letzten 
regelungen dürfen nicht ſtattfinden. Die Arbeitnehmer dienſt betrieb. Angeklagt war die olniſche Staatsange⸗ Sitzungsperiode dieſes Jahres zuſammen. Zu verantworten 
weren Ambolichſ vollzählig wieder eingeſtellt. Der Lohn⸗ Worige Frau Sara Tinski aus Zoppot, diedem Danziger Die erſſich die Hiährioe Gertrnd Gorka aus Stadigebiet und 
tarif gilt vom Tage der Arbeitsaufnahme bis 31. Dezember Schöffengericht aus der Unterſuchnnashaft vorgeführt wurde. die 2tjährige Marie Petzel aus Ohra wegen Meineides. 
d. J. und ſieht Stundenlöhne von 88—98 Pfg. vor. Jugend⸗ Die Angeklagte, die ſehr verbindlich auftrat, hatte in Zoppet Beide haben in einer Strafverhandlung gegen eine Frau 
liche Arbeiter von 14—16 Jahren erhalten 30 Pfe., von ein Peuſtonat, das ſie anfgeben mußte, weil es ſich nicht Bartſch, die wegen Kuppelci angeklagt war, am 6. Februar 

16—18 Jahren 50 Pfg. Stundenlohn. Die Nachtwachen wer⸗ mehr rentierke. Sie vezog dann von ihrem Bruder in dieſes Jahres auf deren Anſtiftung wiſſentlich einen Falſch⸗ 

den mit 8 Gld. vro Wache bezahlt. Der Zuſchlag auf die be⸗ Polen Unterſtützung, gab Stunden in fremden Soracheneid Leleiſtet. Die Heffentlichkeit wurde wegen Gefährdͤung 

ſtehenden Akkordtarife beträgt 30 Prozent. Und betrieb dann auch das Verleihen von Geld, peſonders der Sittlichkeit während der anzen Daner der Verhandlun⸗ 

Die am geſtrigen Tage ſtattgeſundene Verſammrung der an Bopppter Sielbankleute. Sie machte dabei der Lom- ausgeſchloſſen. Das Urteit Lanteß für beihe Angeklagte 

Weichfelholzarbeiter perlief außcrordentlich ſtürmiſch, da das bardkaſſe der Spielbank Konkurrenz. Sie benutzte dabei ie 1 Jahr 3 chthaus Le⸗ Uſir, beibe Angeklagte auf 
Verhandlungsergebnis den größeren Teil der Holzarbeiter 

br Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverluſt. 
nicht befriedigte. Die Dat da die moiwenmter 3 Manettet zeitigte das Ergebnis, daß, da ie notwendige 23 Majoritä 

Die zuktinftige Heizung der Wohnungen. Daß unſere 

328 bbe u unseiuürie rbe Ablunns⸗Meichtar alsngenom- „ „ „ „ geheigtwerden wüch, eneres Zeit Int allemeimen elcktuch 

rte . V 
gebeist werden, wird man wohl kaum Pezweifeln können. 

mieit gilt und damtt die Arbeitsaufnahme am heutigen Tage Sozialdemokratiſcher Verein Danzig⸗Stadt Aber die Heizanlagen dürften mit unſeren beutigen elet⸗ 

zn erſolgen hat. 

triſchen Heigzkörpern kaum übereinſtimmen. Die Anwen⸗ 

Die Einſtellung der ausgeſperrten Weichſelbolzarbeiter 0 St en 9. Oktober, abends 7 Uhr, dung dieſer Heizkörper iſt ſehr Unmwirtſchaftlich, und ſie wird 

iſt keineswegs ſo reibungslos erfolgt, als nach den Erklärun⸗ D nner ag, den 9. Okt 8⁰ 2 , Ab * mit Recht von vielen Ingenienren als Lubns beseichnet 

gen des Arbeiigeber⸗Berbandes erwartet werden konnte; findet in der Maurerherberge, Schüſſeldamm, eine Mepn miazslaktriſche Heizung läßt ich wirnchaftlich eineichten, 
doch werden die noch peſtehenden Differenzen ſich in Kürze 

demn man auf die hergebrachten Formen verzichtet und nach 
5* Vσ beſeitigen kaſſen, ſobald die geſperrten Holzverladungen wie⸗ — 5 dem Vorbilde der alten Römer die Fußßböden heizt. Wahr⸗ 

der aufgenovmmen werden. 
E ſcheinlich wird man in Zukunft in die ſteinernen Fußböden Heizwiderſtände einlegen und die Räume von unten her „ 

      

— — 
ſtatt. gleichmäßig erwärmen. In den Wohnräumen wird man dann 

Danziger Fragen und Völkerbund. 2 ‚ 5 elektriſhen i⸗ nend bare 00 nenerdings eingeführten 

Wie dem Senat durch bas hieſige reau des Hohen agesordnung: cinen Chchn Sonnen und derglei hen bemerken, ſondern nur 

G 5 j ůi 3 42 33 G Schalter, durch welchen die Wohnun⸗ Sinhaber d 

geßnggiſtars, bee, Fölkerbundes mitgeteilt⸗burde, hat der Rat Tätigkeitsbericht der Stadtbürgerſchaftsfrantion Zimmerwärme nach Beneben regulieren können Wei dieſem 
des Völkerbundes mährend ſeiner letzten ſoeben beendeten „ — — Verfahren wird nicht nur die Luft ſondern auch der Fuß⸗ 
Daauee Aracme Mpefcraittok Loidder in ird bies eetdet Zutritt nur gegen Vorzeigen der Funktionärkarte. boden ſeilbſt erwärmt werden, alſo 5. B. die Steinflieſen 

Uanziger Fragen äſftigt, ſondern wird di br; b ſheit gerwärmt Obens die ö 
keimer nächiten vorausſichtlich am 10. Dezember ſtatkkindenden Vollzähliges Erſcheinen erwartet Aülcbdinds ioird die iiniacheln, des,Oſens, wicten werden. Allerdings wird die Umſtellung einige Zeit in Anſpruch neh⸗ Der Ortsvorſtand. men, es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß unſere Zimmeröfen ſchließlich ganz verſchwinden, um auf den Schutthaufen zu wandern oder in den Muſcen ein beſchauliches Daſein zn 

Tagung tun. ‚ Bekanntlich handelt es ſich darum, daß zwei Danziger Staatsangehörige dadurch Schaden erlitten haben, daß ihnen die polniſche eu dieie Pahme de uelugen iümn hat. kühen 
führen. 

zig hatte gegen dieſfe Maßnahme den einzigen ihm möglichen 
Ungünſti ‚ 8 ů 

‚ Vö. 3 — — „ ugünſtige Lage britiſcher Werften. Es wurde bereits 
Luße beidteitden bndg don, eöch.the He⸗ röntcbigide Sance sigeues Kapital und ſalches eines polniſchen Hintermannes, kürzlich gemeldet, daß eine große Anzahl von Bauanfträgen 

puſen, Die Abſetzung von der Tagesorbnung der Sisung der ungenannt bleiben wollte. Sie will dabei auch von fii liſche Schiffe das Ausland D 

des Rats iit um ſo bedanerlicher, als beide Fälle bereits einer polnij Gräſi terhützt worden ſein. Den Dar: für(enoliſche Schiffe an a. Ansland vergeben wurden. 
f i ter polniſchen Gräfin unteri tützt morden ſein. Den Dar⸗ Zuletzt wurden ſechs große Tankdampfer nach Holland in; 

etwa 2 Jahre ſchweben und durch jeden weiteren Monat der lebnsiuchern wurden hohe Zinſen abverlangt. Bauauſt b Herdings unter bem 1. daß 
Verzögerung die Notlage der Enteigneten vergrößerk wird. fer ielt 120 Doll⸗ te aber einen Wechſet dbatan wendele Matert 10 naliſcher Se kunft ferrbehalt, ünß 
Ebenſo bedauerlich iſt die Vertagung der zweiten Danziger Eine Dame erhielt 12 Dollar, muß e aber einen Wechſer 0 verwendete? aterta engliſcher Herkunft ſein müſſe und 

Angelegenheit, der Frage, welchen Schutz Danziger Staats⸗über 140 Dollar unterſchreiben. Das Geld wurde auf einen beinc, deutſchen Maßchinen eingebant werden dürften. Reuer⸗ 
angehörige gegen Ausweiſungsmaßnahmen der polniſchen Mynat gegeben. Außerdem wurden drei Ringe im Werte dings hat nun die Anglo⸗Saxon Votroleum Co. wieder mit 

Regierung genießen ſollen. Auch hier handelkt es ſich um von 300 Dollar als Pfand agegeben. Eine Frau erhielt 90 Hollaud verhandelt wegen des Auftrags vier weiterer 
brere, lange Zeit zurückliegende Fälle Gulden auf einen Monat und mußte einen Wechſel üͤber Tankdampſer. Cammell, Laird n. Co., Liverpool. haben 

mehrere. 8 —5 Wale. 10½ Gulden mußie 200 Cr Wden Zinſen für n , ů unat für Aarrehth Dan MmRnte b, 00 zu Wiss ape Kein wuut Gulden und mußte 200 Gulden Zinſen für einen Mona ie verluſtreich bauen müßten, tro ödem wird aber befürchtet, 
„Nachträgliche Geſchäfte auf der Meſie. Von der Meſſe⸗ entrichten. Eine Frau erhielt 357 Dollar und mußte einen ‚daß der Auſtrag ins Ausland geht. —„Weſtminſter Gazekke“ 

leitung wird uns geſchrieben: Die Meſſcleitung hat die Wechfel über 40 Dollar unterſchreiben. Außerdem hatte ſie äußert ſich hierzu., daß die Arbeiter der eugliſchen Schiff⸗ 
ſchon am Sonnabend, und im verſtärkten Maße am Sonntag, Pfand zu binterlegen. Ein Kaufmann erhielt 1% Gulden bauinduſtrie die Wahl hätten, ſich Arbeitsbeſchränkungen 

lebhaft an ſie gerichtete Bitte um Verlängernng der Meße und hatte für den Monat 15 Prozent Zinſen zn zahlen. Er gefallen zu laſſen, andernfalls wäre eine allgemeine Ar⸗ 
Wisvaſt nicht berben zu gerberbn, beulite Seismber, hatte Werte von über 2000 Gulden uMechiel ber i ran beitsloſigkeit bei der Lage der Dinge unvermeidlich. 
Dispoſitionen der von außerha eteiligten Ausſteller⸗erhielt 100 Gulden und hatte einen Wechſel über 15 zu Di , — 
firmen nicht einzugreifen. Trotzdem die Meßße Sonntag⸗ Unterichreiben und eine ſilberne Handtaſche zu hinterkegen. emrer von,Der Srupeshellelrt VenehnntrneeshHuennag 
abend 6 Ubr geichloſſen worden iſt, kann der Montag als Lluf eine Frage der Geldnehmerin, weshalb ſie denn nicht menen, noch nicht abgeſchloßßenen Erhebnng in irka 700 
fünkter Meßetag angeſprochen werden, denn äpeziell in den ſchreibe: 100 Gulden zu 50 Prozent Zinſen für 21 Tage, Gemeinde n durchgeſührt In der Amtsboupimannſchalt 
Meßehänſern Danzig, Siten und Weichſel wurde noch an erwiderte die Angeklagte: der Schein könnte in unrechte Fittan haben fämtliche Gemeinden die nnenigeltliche Toten⸗ 
ſehr vielen Ständen, die noch nicht abgebrochen naren veraHäude kommen und man könnte dann einen Wucher ent⸗ beſtattung eingeführt, mit einer sigen Ausnahme, und 

Bandelt und gehandelt, auch hente noch haben verſchiedene docken. Ein Kaufmann hatte im erſten Mouat 10 Prozent, einheitlich nach einem muſtergürtigen Ortsſtalnt geregelt 
Firmen Abſchlüſſe auf der ſchon geſchloſſenen Beßſe machen im zweiten 50 Prozent zu zahlen. Für 50 Dollar hatte er In der Amtshauntmannichaft Banten baben 91 Gemein⸗ 
können. Nicht unerwähnt bleiben darf die Tatfache, daßfür einen Monat 10 Dollar Zinſen zu zahlen. den in ähnlicher Weiſe die unentgelkliche Totenbeſtattung 
pie Danziger Groftiſten anf ihren Standlagern anßerordent⸗ Die Angektaate berief ſich darauf, daß die Spielbank durchgefüthrt, in der Amkshauptmannſchaft Grimma ſoaar 

lich ſtark beſchäftigt waren. Der Andrang der Eknköufer gleichfals 10 Proßent Zinſen nimmt. Der Sachverkändige,. i0 Gemeinden. In den Am hauptmannſchaften Anerbach 
auf den Meiſekanden war zu ſtark, ein großer Teil diefer ein Bankdirektor, bielk die Zinsſätze für zu hoch, beſonders2 Schwarzenberg 22, Lein Ehemnitz 15, Rochlißs 22. 

Einkäuſer zog es vor, die Stadtlager der Ausſtelkerftrmen da teilweiſe Werte hinterlegt wurden. Das Gericht kam Frei berg 23 Annaberg 16 In der Amtghunpfmannſche 1t zu beſuchen und dort ihre Auſträge an erteilen. zu folgendem Urxteil: Eine Notlage der Geldſucher. ein Großenhain dagegen nur eine einzige kleine Gemeine. 
Stralbarer Hander mit Kokain. Kokain it ein Gegen⸗ Aübermäßiger Zinsfus und ſomit ein Wucher im Sinne des während eine zmeite Gemeinde Zuſchüſfe gewährt. In einer 

itand. der nur in Apotheken abgegeben werden darf, weil Strafgeſekbuches lag in allen Fällen vor. Es ſcien Zins⸗großen Anzahl von Gemeinden mehrerer Amtshaupkmann⸗ 
eine mifbräuchliche Bennsung ſchädlich iſt. Noch im vorigen ſäbe von monatlich 10 bis 80 Prozent genommen worden, ſckhaften iſt die nnentacltliche Totenbeſtattung gevlant. In 
Kabre wurde aber mit Kokain vielfach unter der Hand ge⸗ aazn nocß eine Sicherheit, ſobaß ein Rifiko nicht beſtand. der Kreishauptmannſchaft Chemnitz haben bereits 8 Städte 
handekt, teils „ Daskeramnt lepeunt Helde 85 S853 Zvwe Geld Veprm iiai balt ne hame ki tenhtantien die nnentaelkliche Totenbeſtattung eingeführt. 
machen, teils auch um Kokain zu benutten. Vor dem Schöf⸗ wecken und zum Unterbalt. Der Angekkagten war as EE ichihꝛ inen 
jengericht hatten ſich 12 junge Kauflente uſw. zu verank⸗ auch bekannt. Die Jinfen ſeien auch verſchleiert berechnet ber Liime, Die hmmeiroh g Anhweerbheßerſenn kann: 
worien, weil fie unerlaubt mit Kokain gehandelt batten. worden. Die Angeklagte habe das Geſchäft auch gewerbs⸗ Göſta Berling“, nach dem bekannten Roman der ſchwediſchen 
Zum Tail gina die Ouelle auf einen Sreicher aurück. in mäßia betrieben. Gleichzeitig Babe ſie Pfänder augenommen Dichterin Selma Lagerlöf. Er bringt die Licbesabentener 
dem Vokain aufbewahrt wurde, zum Teil ſtammte es auch nend ſomit das Pfandleihgeſchäft betrieben, ohne die Er⸗ des fortgejagten Predigers Göſta Berlüng, dem die Frauen⸗ 
aus Apotheken. Die Sare wurde gekanft und weiter ner lanbnis zu beſitzen. Die Angeklagte ſei eine Wucherin. Der berzen nur ſo zufliegen wie einſt Caſanovn. Dazn haben 
tomen hartaen Haben ſie auch kelbik benutt. Einige Ver⸗ iich Dergleittein Krebsſckaden im Volſe mrd müſe emofind⸗ all die Abenteuer einen vphantaſtiſchen Anſtrich und wirken 
jonen batten ſich dabei gleichzeitia einer Zollhintersiehung lich beſtraft werden. Das Urteil kautete auf 6 Monate umſo reizvoller, als ſie kußtümlich in den Anfang des porigen 
ſchuldia gemacht. So weit dieſe Strafkat in Hetracht kam. Gefänanis und 200 Gulden Geldſtrafe wegen Dins wuhers Jahrhnnderts verlegk ſind. Hinzu kummi der Reiz. den die den det Wefgrehe veskant. Die nörtcen Angekcaaten wur⸗ und, Vewerbeveroehens Ferner wird auf 2 Jabre Ehr⸗ Naluraufnahmen von den ſchweolichen Wintcrlandichaften 

     

  

  

   

   
   

     
   

  

den zu Geldſtrafen von 50 bis 190 Gulden verurteilt. verkuſt erkannt. Die Angeklaate wurde in Haft bebalten. bringen. Die Darßſeller aber ſins ſaſt durchweg ganz hervor⸗ 
Schlechte Gare ſoll der Geichäftsmann änrücknehmen. Hoffentlich wird gegen dieſes gemeinſchädliche Treiben ragende Verkörverungen der verichiedenſten im Roman jo 

Die Häckermeiſterfran Schulz in Obra verkanfte das ſog. nun bald weiter vorgenangen. kraftvoll gezeichneten Phantaſiegeſtalten der Dichterin. Mag 
arſchmmes Brot. ein emenge von altem aufaeweichtem 

es auch richtig ſein. daß die Verßilmnna eines gauten Romans 
Brot und Kuchen. Ein Kunde erbielt aber Brot. das bereits Ein Wobltätigkeits⸗Konzerk und Liederabend findei kom⸗ niemals den dichteriſchen Fnbalt des Werkes voll auswerten 
ichrmimelia, uẽnd ungestesbar geworhen war. Er brucbte esämenden Sonniag im großen Saale des IJriedrich-Silbeime kann, io it es doch immerhin böchſt ꝛeizvoll gerade die 
zurück und wollte es matauſchen. Die Frau aina aber Schüsenhanjes ſtatk. Der Ertrag der Veranfaltuna ſließt vhaniuſtiſchen Geſtalken und Klbentener der dichteriſchen 
Voerzrer viclk cin und lehnte aß. Der Kunze merdete Oies der der bieſigen Lruüppelfürſorge zu. Bekannte bieſiae Tanäler. Bhantaſie einmal leibbaftig vor Augen zu ſeben. Viele, die 
Polisei und die Unterjuchung darch Uuccht Anbeungsmfttel.die geſamte Schmpokavelle uns oeß ſcemiſchte Cuar des Gutevisber Selma Lagerlöfs Meiſterwerk nicht geleſen baiten, 
mearhunktena amé ergab. daß das Brot nicht mehr genießhar Smsoler⸗Seſangrereins baken ſich in den Dienſt der anten werden es numnebr ſicher nachholen. öů 
ßoar,, Das Schöffengericht veruxteilte die Bäckerfran megen Sache geſtellt. Näheres ſiehe im Inſerat in der heutigen ů 
fabrläſnaen Verkaufs verdorbenen Brotes au 150 Gulden Ausgabe. 

Obra. Die Segeverhälknitſe in Ohra waren 
Geldtkrafe. Außerdem hat ſie nun noch die Gerichts koſten „ů A＋ u., n. Die Hegen S 5 Sind 
und die Koſten der Unterjuchnng des Brotes zu tragen. Kurfe für freiwillinen Unterricht. Auf die ſeik vielen ichon von jeher nicht glänzend Am Sommer trieb der Win 

— ‚ u .— Jabren ben-venden Kurſe für freiwilligen Unterricht. die ſein Spiel mit dem Stanb. der in dicker Schicht den Boden 
Bun der Straßenbahn berfahren und getüätet. Ein elf der Skädtiſchen Handwerker⸗ und Forkbil⸗bedeckte. Wenn es regnete, verwandelten aich die Straßen 

Jabee alter Kögkeng des Kinder- und Baffenhunſes mune Dunasichutke angegakiederk ſind wird anläßlich des⸗ Halb⸗in Moraſt. der nur ſchwer vaßierbar iſt. Im Jenirnm der 
heitenen untichen Langknbr kud Otiva von der Stroßenbahn jaöreswechßels emrfehlend binaewieſfen. Näheres im An⸗Gemeinde in zwar ſcheu vieles beißer geworden. aber die 
ibent ſctedzirfvrt geritet Der verunglückte Knabe foll ſo zeigenteil der bentigen Ausgabe. eig Stabießts kliegenden Kitraßen werden auck beuie noch 
r⸗ Derts, aßen — werh Meuigeilia ——— Eine Sffentliche Augeßtellten⸗Verlammlnna findel benie als Ser bes WSimr Beſcers S. ürheuen ſ jet 
aß der S 0 en nicht rechtzeitig zum EEE D wußner, des Schwarzen Weaes, auf dem ſih f⸗ 

Hringen mar. Sia-Sunttg. ber detanttte Keingiegas Sorp Derr aende des fce VPinte an Piütze reihßt. vowoßl die Straße kark be⸗ 
i f 5⸗ ů Aia⸗Bundes ber bekannte Keichstagsabgeorönete Gen. Auf⸗ v in deniichen Händen 

Heizerkurſe in der Sardelsſchule. Das Serterbeſtehen 2 ů E ß5 wohnt ißß. Als Sie Eiſenbann noch in de en Händet 
e eeeen Anteepe. Eirs-Miekr Eeneemnen hei, Sirtsgehtlebenre Geu. Maitinter ei ais eie ier übra Scr dopür VesherWen Auigeranben ne, heun ber Ser 

beat im allgemeinen Antereſſe. Aus diefer ſauna ber⸗ ü 5 5 Aiche dafür, W ů ů 8 LDLLLEEEEEBELEEEEAKDATDNAEANDRNNDNRNND krolicdermna der Staßhrſchen Heizer⸗ und Mafchiniſtenſchuke ſftertet It üu bobnverwaltuna an Polen iſt nichts meür zur Luſtan 
reeie Rsdiiche Sandwerker⸗ und Fortbilonn⸗sſchule ein-ere r verſänmen ſollte. zrönna dersstraßte aetan worden. Die Kerßälkniſſe ſind 
erftunden erkkärt und ihr auch das geſamte Lehrmaterfaf Sveiſemanen in der Strakenkahn. Die erſten Straßen⸗ Seabalb unhallhar geworden. Seßr fber „wwird auch von den 
Serwiefen. Die nächten Kurße folken bereiss ün Skiober bobn-Spveßßemagen ſind je3zt im rbeinſſchen Induſtriegediet daewoßnern des Schmarzen Keges das Keßlen des elektri⸗ 

innen. Sie finden nur bei genägender Beteilkanna erſchienen. Die moderne Errungenſchaft kommt natürlich ſſchen Lichtes emriunden. Sie ſteßen mit Recht auf dem 
utt. Die Dawer des Heizerkurfus ernſchllesiies des vrak. nur für die Ueberlandverbindungen in Frage. wie es ſie am Standvuntt. daß ſie genan wie galle nörigen Angebörigen 
ßchen Unkerrichts beträgt etwa 10 Wochen. die des Vhein viekfach gibt. Der erſie Reſtaurationswagen machte der Gemeinde au den Steuctlaen berangeszvaen werden 
ba Sinimenemrſes en Sochen Die Schinßyrtkfünz mies Süreirs vor enigen Sochen feine Erößfnungsfabrt auj der und desbalb auch die gleiche Fürforge durch die Fe⸗ on einer beſonderen Komprffßion abgehalten, der k. a. auch I Strecke zwiſchen Düffeldorf urd Krefeld. Und weil meindeverwalkung genienen müſſen. 

    
  

  

      



  

        

  

     
Auf dem 

Gutsbeſitzers Hirſch in Poſilge⸗Abbau. Kreis 

Stuhm, wurden einem 57 Jahre alten Arbeiter von der 

Stuhm. Beide Hände abgeſchnitten. 

Gute des 

Häckſelmaſchine beide Hände abgeſchnitten. Er wurde in das 

Krankenhaus nach Chriſtburg gebracht, wo ihm die Unter⸗ 

arme bis on die Ellbogen abagenommen werden mußten. 

Elbing. Die Anstritte aua der Kirche betrugen 

in Oſtpreußen 1910: 31. 1919: 182, 1920· 607, 1921: 4890, 

1922: 510, für ganz Preuten 1010: 10 355, 1919:150 680, 

1920: 196 633, 1921: 112 354, 1922. 53 672. für ganz Seutſch⸗ 

land 1910: 1 6, 1919: 220 778, 1920: 305 584, 1921: 246 075, 

1922: 149 719. e Rücktritte zur Kirche für Oſtpreußen 

1910: 10, 1920 , 1921: 636, 1322: 186, für ganz Preußen 

1910: 402, 1920: 4588. 1921: 14251. 1922: 11 760. jür aa 

Deutſchland 1010: 605, 1950: 7211. 1921: 24 837. 192, 

1906⁰. 

Königsbera. 100 lhn Mark zur Linderung der 

Haffiſcheruot. Die Reichsbank hatte im April für das 

deutſche Flichereigewerbe, das ſich nach dem vergangenen 

beſonders barten Winter in garoßer Noilage bejand, einen 

Sonderkredit von 2 Millionen Mark zur Verfüguna geſtellt. 

von welchem dic pſtprenziſche Fiſcherei (Saff⸗ und Küſten⸗ 

ſowie Binnenfiſchercih den Betrag vun D0 Marfk zug 

wiofen erhielt. Da dieſer Betraa zur Deckung des Kreüd 

bedürs'nißes nicht genßßate. hat die Landwirtſchait „ 

in Verbindunga mit den Fitcherciora men die B 

itellnna von weiteren tει Marf für die oſtprenkiſche 

Wiſcherei erwirkt. Es muß abgewarfet werden, ob dieſe 

Mittel genügen oder vb beſondere Mahnahmen insbeſon⸗ 

dere zur Lindernna der durch die Saitfranfheit hervorae⸗ 

Inſenen Nor der Bafiſcher notwendis find. 

Memcl. Ansſtellung jür Gewerbe und Induſtrie Memel 

19243. Die Handwerkskammer für das Memelachiet vlant 

im Sommer 1925 eine zweite größere Ausſtellung zur 

Förderuna des memeiländüchen Handwerks und der In⸗ 

duitric. Um das Intereße an der Ausgeſtaltuna der Ar⸗ 

beiten zu fördern. bat der Vorſtand der Handwerkskaramer 

die Verleihung von Hreiſen und Anerkennnngsdiolomen 

beithloñen. 

Wartſchan. Riefiger Ausbebungsſchmindel. 

In Bafichau iß die Volrzei ſo alüdlich vder niellcicht ſo 

Uunnvorüwhtia geweirn. einem Ungedenerlichen Ausbebungs⸗ ü 

      
    

     

    

  

    
    

   
    

  
  

    

  

ichwindel auf die Spur zu kommen. An der Spite der Un⸗ 

ternchmnag ſtanden ein meßr als Mebsigiähriger Spisbubc. 

mit Kamen Morits Nuchs und ſein Sohn GHGermann. 

Fuchs it vor Jahrzehnten bertclarm nacd., Warichan gefom⸗ 

men. uber durch Fleiß und Geichidlihrfeit“ ſowie durch eine 

galänzend entmickelte Kenniis der Beamtenictlen bat er 

ſein „Geſchäft“, nämlich den Ausbekunasichwindel. àu einer ü 

ungcahnten Blüte gebracht. Er felder jammelte nuerhürte 

Reictümer. und zahllvicn Reamten bat er rin Rattliches   Nebeneinkommen vericha't. Er in noch in mnmiicher Seit 

mehr ols zehumal wegen ſelchen Schwindels mit GSeſänaqnis 

beitraft worden. ader immer wicder ußte er Lanf ſeiner 

anbarezeichneten Qenninis Ler Reumtenferlen“ und der Lrei⸗ 

gebiakent. mit Ler er dirie Genntuis Pralcitete. macder frci⸗ 
Sniommtu. Er bekem ſchlieglich den Chüctarzt Les Warichaner 

Ansbehnnes diendes aenz in ſeine Kand. und enrerdem Nanb 
ifm eine annze Anzabl ron nnteren Bramten zur Ver⸗ 

Füigaund Der Preis für jcde Beireiung bclicf 5ch πfH 5%0 Pis 
101 Puller. eEn der Görfarät. OPerit Kanlatrnsfi. 
Atris cörlic dis Salfie ersiclt. Hierfür baite der Chbefarzt 

dir nötigrn Orergtffienen“ Lorzunchmen. dir zur Serbei⸗ 

SBhraun der Wilfihrnniangläichfrit vätig maren. wit Ab⸗ 

ichnriden un Xinger- nund Xxralrichen. Anderericits mnr⸗ 

den Wirtliche Kiantfe rACFGEHri. deren Beirecinaassengnεe 

donn dir Sefrräraaslichhabrr erhärlzen. Anch murden ein⸗ 

ſiunh Toknmenfir arfölicht. Väisber ümd omser Sem 
ESürfarst vuns cnhi MNuieräraicn. im gamxn fünfnmdfieSzig 

Verinner vrrhfttt Errden. Fir übrr vicrhasdert Pericnen 
Kie Weirràend zemn Wälffasvirzä mäalicd arnaaüi baitrn. 

Diellticht &IIrenH S dSer Pyſi-ci . Da hr Läicßem ſrit Ianaem 

AIDESAunirn Skandal cudlich chrt Sut. msh cinmal 
CarSeit in 

  

   

Untrhärten PFar- nd umichmimdel an 
Frinetn. e Shrm Arrrihrrt märs. qe ärrtrm srac⸗ 
Auanrt E in Tätäckczi. dir in färzrüter Maißt, Srcen 

Die übricht ryGSäEII. dDes Gmänicür merähnffen. Ser 
Lärir h Aund itt nett7Dich charrr s imDäe Ih Denben., 
Da ane Beir Iimen Krrnats Stänxietn bemehbren, Uber Her 

AnTT EIIisLi üeulir S Bri ür εu-em Srric⸗ 

  

   

    

    

  

lichreit doch nicht lo ſchwer fallen, der Sache endlich auf die 
Spur zu kommen, zumal auch gefärichte Päſſe in großer Zahl 

kürſieren und zur Keuntnis der Voliaei gekommen ſind. 

Karthan. Das Ende einer Ranferei. Auf einem 

Bergnügen in Miloszewo bei Karthaus gerieten zwei 

Drüder Studzinski aus Kobylass in Streit. Dabet wollte 

der Jüngere den Kelteren mit einem Meßſer bearbeiten. 

Dem Bedrohten eilten fedoch andere Tanzgäſte zu Hilfe 

und ſuchten die Schlägeret zu beenden. Bei dem Geraufe 

ſtach der eine Bruder ſich mit dem eigenen Meſſer die 

Schlagader oberhalb des Knies durch und ſauk zu Boden. 

In wenigen Minuten trat der Tod durch Verbluten ein. 

Lanenbura. Großer Branbicha ben. Großſeuer 
brach im Zentrum der Stadt aus. Auf visber ungeklärte 

Weiſe ſtand mit einem großen Knall das Lagerhaus und 

ie Scheune des Spediteurs Dannenfeldt in Flammen. In 

menigen Minuten war die Fenerwebr zur Stelle, konute 

aber nur nuch den Brand auf ſeinen Herd beich⸗änken. Da 

die Lagerräume gänzlich gefüllt waren, iſt der Schaden ſehr 

arvs, wohl aber arößtenteils durch Verſicherung gedeckt. 

Bis zum nä⸗nen Morgen wäßrten die Ablöſchungsarbeiten, 

90 aus Sen Trümmern immer wieder die Flammen emvor⸗ 

ichlneen. 

  

    
Ein prinzliches Abentener. Der ſpaniſche Kronprins bat 

in Paris ein unangenehmes Abenteuer erlebr. Der Prinz 

von Aiturien weilte inkognito in Paris. In einer der letz⸗ 

ten Nächte unternahm der ſunge Prinz eine romantiſche 

Wanderung, um „binoriſche Stätten“ anfsuiuchen, ſagt der 

⸗Matin“ bosbaft —. In der Näbe des Place des Vosges 
Jell 

  

ich ein Unbelannter dem nächtlichen Sandrer zn und 

erbot ſich, ihn zu einem Hauſe in der Näbe zu fübren, wo 

einſt Heinrich 4. angeneßme Stundcu veröracht babe. Das 

Haus batte nichts Königliches. Es war eine Speinnke, und 

die Treppe. Sie aus der Kneive im untern Stockwerk zu dem 

Varadies des verliebten Serrſchers jührte. roch nicht nach 
Gabricle à&Eürss. iondern nach weniger vornehmen Damen., 

aber der junge Prinz hatte feine Furcht. Er ſtieg mutig zu 

dem nubekannien Simmel binauf. um ſchlennigit aus den 

Wolken zn fafen. Im Jimmer des Königs überfielen ihn 

zwei Kagabunden. die idre Revolver aus der Tajche zogen. 

Der Prinz von Anurien ſprang juis m Fenfer und rief 

um Hilic. Er hatte Glück, denn Kadfahrerratrouille 

kam gerade vorüber. die ſojort ins Daus drang. Einer der 

Burichen iü verbaftet. dem andern gelang die Flucht. Aber 
der mutige Prinà war nicht ſehr erfreut. als er bei der Er⸗ 

Zählung ſeines Kbenteuers ſich legitimieren mußie. 

Der verdächiige Schuapsfeller. Eine richtige Kriegs⸗ 

aimvipbärt“ mit den obligaten Gerüchten von „dentichen 

Sunionen“ wurde in Bafhingion durth die Emdeckung ausge⸗ 

dehnter, verbundener Keller Hervorgernjien. Die Entdeckung 

diefer Keller in einem Kefall ön verdanken. Am 2. Sep⸗ 

tember fuhr ein vollbeladener Lapffraſtmwagen durch die 

Stroßen des vornehmüen Sobnvicricls von Saibington. 

Blöslich verichwmd er bis zur Halhhe im Straßenpſlaſter. 
Esve ſofort vorgenommene IInterinchung ergab das Vorhan⸗ 

Tenfein der ausgedebnten Kellerränme. oder richtiger Tun⸗ 

nels., die durch mebrere Straßenzüge führten und mii einem 

Arm binter dem Heuie des Seransgebers der. Saibingion 

Pon“, Eöward We Leun. endeten. Die mit Kacheln a 
gclegien unierirdiſchen Sewölbe waren mit einer vn 
lichen elekiriichen Belenchmngsrerrichma verieben und be⸗ 

kerberaten eine Unmenge von allerdings leeren Flaichen. 

Schälerielbßmerbe. Aus verletsztem Ehrgejühl üröte ſich 

in SHarbnTGg ein 13jähriger Schüler der Tertia. der ein 

ichlechtes Zenqnis erhulten Batgc. ans dem dritten Stode des 
Realgumuaums anf den Schnlbri. Er war infert tot. Die 

Feiriellmmarn buben ergeben. daß der Knabe im Eliernbauſe 
Strafe nicht zn gewärtigen batte: er batte fich nach Säml-⸗ 

ichlns eimlich im den dritten Siuck geichlichen und vun douri 
Anternoemmen — In Sien ließ ſich 

0 ſer von einem Eiierbabnzng über⸗ 
fahren. weil er von icinem Sehrer megen Hufolgiamfeit eine 

Stroüfarbert anherfalten Hotfe. 

Menn Aröbriter verfäküttrt. Bei den Erdälmerken in 

Pechelbrrun tEffaßt ſind in einem Schacht nenn Arbeiter 
imßolge SasemsUrußhs vericßültet werden. Füämi ſnd lebend 

erberten morber, Lär üfFrägen vier noch micht: mæn fürckiet. 
Lurtß ßie fef frns. 

      

   

  

   

   

   
     GSörctrassber. In Berſin bat fich dir Kisbrige Fran 

Warfba Fißher mand eimt- Srreit writ Hrem Sdemanne ans 

der Wohnung im erſten Stock nach einzm fünf Treppen 
liegenden Flurfenſter begeben und von bort aus herab⸗ 

geſtürzt. Sie blieb mit zerſchmetterten Sliedern liegen. Der 
Arzt der Rettungsſtelle konnte nur noch den Tod feſtſtellen. 

Gold auf dem Meeresgrunde. Es ſoll jetzt nach einer 

Meldung aus Neuvork ein neuer Verſuch gemacht werden, 
den Dampfer „Merida“ zu heben, der vor 13 Jahren von 

einem amerikaniſchen Kriegsſchiff gerammt wurbe und ge⸗ 
jfunken iſt. Das Schiff war mit Gold und Silber im Werte 
von 3 Millionen Dollar und einer Unmenge Kupfer beladen, 

das die mexikaniſche Regierung bei der damaligen Revo⸗ 

lution in Neunork in Sicherbeit bringen wollte. 

Waldbrand in Kalilornien. In der Nähe von Los An⸗ 
geles in Kalifornien iſt auf einer Strecke von 30 Meilen ein 
Rieſenwaldbrand ausgebrochen. Bis jetzt ſind ſchon 60 000 
Acres verwüſtet worden. Tauſende von Perſonen ſind ge⸗ 
zwungen, ihre Heimſtätten zu verlaſſen. 

Ein granſiges Verbrechen verübten der 17jährige Elek⸗ 

trikerlehrling Wilheln Anſchütz und der gleichaltrige Blei⸗ 

löterlehrling Willi Münzer, beide aus Frieſenheim bei Lud⸗ 

wigshafen. Sie hatten ſeit längerer Zeit mit der 17jährigen 
Auguſte Karr aus Frieſenheim ein Liebesverhältnis gehabt, 

das nicht ohne Folgen blieb. Anſchütz und Münzer beſchloſſen 
darauf, das Mädchen aus der Welt zu ſchaffen. Sie ent⸗ 
ledigten ſich des Mädchens dadurch., daß ſie es in den Rhein 

ſticßen, wo es ertrank. Auf die Nachfrage der Mutier nach 
dem Verbleib ihrer Tochter erſtatteten die beiden bei der 
Polizei Anzeige. Anſangs ſtellten ſie die Tat ſo dar, als ob 
das Mädchen gelegentlich eines Streites durch einen unglück⸗ 
lichen Zufall in den Rhein gefallen wäre. Am nächſten Tage 
jedoch geſtanden die Mörder, die in das Ludwigsbafener Ge⸗ 
fängnis eingeliefert wurden, die Tat ein. 

Das Schmuggelunweſen in Eſtland. Das Schmuggel⸗ 
unweſen nimmt an der eſtniſchen Küſte immer mehr zu. Ab⸗ 

geſehen von gut ausgerüſteten Schmugglerfahrzengen, welche 
iegar die Polizeiboote angreifen können, haben die Schmugg⸗ 
ler jetzt auch auf dem Lande „Reierven“ organiſiert. Wenn 
die Schmugglerbvote ſich der Küſte nähern, „hmen ihre Land⸗ 
reſerven die Grenzpoliziſten unter Feue Bis jetzt iſt es 
gelnngen., alle Angriffe der Schmuggler zurückzuſchlagen. Am 
20. September ſand in der Nähe von Reval eine förmliche 
Schlacht ſtatt, nach welcher viele Schmugaler verhaftet wurden. 

Vier Arbeiter verſchüttet. In den Erdölwerken bei 
Pechelbronn im Oberelſaß riſſen freigewordene Gaſe Erd⸗ 
maſſen los, durch die vier Arbeiter verſchüttet wurden. Alle 
vier ſind tot. „ 

Dersaemmlamgs-Ainseiger 
anzeigen flir den Berlanmlungshälend-r werden m bis 9 ndr M. 

der Geſchäftaſtells Am Spendhaus 6, gegen Barzablung Aaenen — 

    

gellenpreis 1s Guldenpfennig. 

Volkstaas⸗Fraktion. Dienstag, abends 7 Uhr, Sitzung im 
Fraktionszimmer. 

Allacmeiner Freier Angeſtelltenbnnd. Oeffentiliche 
Angeſtelltenverſammluna am Dienstag, den 
7. Oktober. abends 74 Uhr. im Werftipeiſebauſe. Reichs⸗ 
tansabaceordneter Aufbäuſer, Berlin ſpricht über „Die 
Bedeutnng der Gewerkſchaften im Wirtſchaftsleben.“ 

234 285. 

D. M. X. Vertrauensleute aller Gemerkſchaften der Dan⸗ 
siger Werft und Eiſenbahnwerkſtatt A.⸗G.: Mittwoch, 
den 8. Oktober. nachmittaas 4 Uör, im Gewerkſchafts⸗ 
kans. Karpfenſeigen 26. Verſammluna. Tagesordnung: 
Dountragen. 

Sattler⸗Tavezierer. Mitaliederverſammlung Mittwoch, den 
8. Oktober, im „Blanken Tonnchen“. Tagesordnung: 
-Feuerbeſtattung“. Reſerent: Vorſ. Beiſter vom Feuer⸗ 
beſtatrungsverein. Um zahlreiches Ericheinen wird gebeten. 

1495⁵⁵ Der Borſtand. 
Franenkommiſſion. Die Mitglieder der Frauenkommiſſion 
werden erjucht, vollszählig am Donnerstag. den 9. Oktober, 
abends 7 Uör. im Jungſozialiſtenbeim zu einer gemein⸗ 
jamen Sitzung mit den Zeitungsträgerinnen der Volks⸗ 
Himme“ zu ericheinen. Der Orisvorſtand. 

Eemeinde⸗ und Staatsarbeiterverband. Donnerstag, den 
9. Oktober. nachm 6 Uhr. im Lekal Friedrichsbain, Kari⸗ 
bäuier Siraße: Mitgaliederverſammlung. Tages⸗ 
erdnung: 1. Abrechnung vom 3. Quartal. 2. Annahme des 
Spruchs des Oberichlichtungsausſchußes oder Streik. 

114054 
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Atum cürm. Kas, c Auhatmenhang zerfähen Ner Tren⸗ 

Ammg rom meiner Fram und 
„Deimers Keumiitmäs zm mir Fefeßft, ergümszte ñe ttwas 

EEEAEAUü-S 

edenfr SL *— Eeer Lie Des 
StWeiümms wom meimer Frum mil ich irfanae als 
miasds imn dör Scßßemtläctfrit drimgen laßßen. Ich miß rrich 

müift mem ürhrrmmm ammmmen laffen umd irtdem Nede 
üurhem ühenr imE iämtimfhem SerhiaitWüffe“ 

Süc mum mwufä werfäkurit: EEn cher Rutrüfer Lär reriläch⸗ 
Läßbe., ämürEühe Mnpt, mie ſie Härte ſu crnite UAscelcnenheit 

Resmmdent Harte Tuth cime Narbricht, dis Mm ſein Aüiäent 

   

Sulem Sür Wertrüesöchfrütem cefülin:“ Frmußr er- 

Der Gefungtte Mueube einem Mkmemäütck mit Fer AUniert- 
Alſe iſt crkrumEE“ 

Müräummi Sume cufsmmaf Seſtfa. 
„Fimm Enmfüfäts- ürs er. Hüßt nerñämfemb. Berpor. 
Im dem Waulik Ses äimecge Mammeg aukrem fämerr Be⸗ 

„ES ‚t eim Fürter. l eim Kenwemffefter. 
Ter Sulueihuhe ruuſte ehe MEE, a&σ WItE er KH½E= 

ätüeEm cr Refumm füßh afer raicd. umd Amffeffüfshe fancd er 
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itockend. mi nnüberwindlicher Befangenbeit. von dem Er⸗ 
eignis. das zweifellos bei der ſo Senſitiven eine Art Ner⸗ 
venchoe berbeigeführt batte. 
Sebr eüberraicht, ohne ganz ſein ſtarkes Befremden ver⸗ 
Peraen zu können. börte der Hausarzt zu, der Frau Haug 
ichan ſeit Jabr und Taa behandelt und wiederbolt das 
ichöne. nersliche Einvernebmen zwiſchen den beiden Ebe⸗ 
lenten batte benbachten können. Enwillkürlich nabmen ſeine 
Haktung und ſeine Mienen etwes &. „Körmliches an. 

„Ihre Mitreiluna iſt mir bei der Benrteiluna der Krank⸗ 
beit v'n areßem Sert.“ jaate er. Sie baben vbne ZweifeI 
recht: Daut iit es wehl lediglich als Nerveucher zu betrach⸗ 
ten. Ach. werde nach der Sprechftnunde Fräulein Ilje ſofort 
noch einmal aründlich unterfuchen.“ 

„Könnte ich Sie nicht begleiten?“ fuhr es dem beſoraten 
Sater in ſ‚ner marternden Sorge beran 

Aber Le Arzt machte eine ſebr entſchieden abwehrende 

It Woites willen. nein! Das könnte die allerſchlimm⸗ 
ſien Folgen Haben. Bir müfen doch jede Aufreauna von 
ihr ferabalten“ 

Nicherd Haun nickte ſehr niedergeſchlagen. 
„Sie buben recht. Da muß ich mich begnügen. Sie um 

telesBemiiche Nachricht zu bitten- 
Der Samiid:srai verbenate „ich zinffimmend. 
E darf ich Sic auruſen?“ 
In wreinern Aki 
Der Beſcheid des Arzies Laniete nicht gerade ſehr er⸗ 

Fremkick. 
„Es it micht ichlimmer gewarden. Das Fieber bält 

        

    

   

ED 

Eirt kurtes Schrreigen. deranf die Antrort: Senn kein 
Iwißckemfell einiritt. allem Anſchein nach nichi. Größte 
Schemumm., arößte Nücknchtnabme ſind natürlich unbedinat 
erferderküch“ 

Er beterte die letten Borte und der Zubßsrende verüand 
aar moßl. Das Vaterrecht, icine ichwerkrante Tochter an 
ſehew. hutte er vetriirtt. 

Es mar eim franriner NaCmitkaa und Xbend. den Richard 
Sal perfebfe. Seine Abficht war gaewefen. vor der Vor⸗ 
ſtellumg cin Stümdcten bei Rizzi Struül zinbrinen. nun 
aber ließs er üer tcaen. deß es ißm mmöalich fei zu kommen. 
Dem camten Aberd verbratcste er allein in der Eimfamkeit 
feiner Boßnmeng. Eße ihn ſe nugaßtlich. ſo nümtern, ‚o kalt 
ammemtemn. Les et itn fräßelte. Er aina zmar Frühß an 
Sett. aber Ler Stülaf benahmt üihn erſti aegen Das 
Bemmßtfeim der wnerfrenlichen Gegerwart. 

Wortfetzung folall)
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weniger 
troſtloſer 

Rückfall 
in 

ü
b
e
r
k
o
m
m
e
n
e
 

Anſchauuna 
und 

Lebensführung 
eintritt, 

iſt 
gleichfalls 

zweifellos. 
Daß 

aber 
auch 

eine 
Umſtellung 

des 
wirtſchaftlichen 

Lebens 
Vorbedin⸗ 

gung 
iſt, 

um 
auß 

dem 
oft 

ſo 
läſtigen, 

unterbtetenden 
Kon⸗ 

kurrenten 
den 

willkommenen 
Verufsgenoſſen 

au 
machen, 

daß 
eine 

Umſtellung 
auch 

in 
der 

Weiſe 
erfolgen 

muß, 
daß 

allem, 
was 

Menſch 
heißt, 

ein 
Recht 

auf 
Lebensfreude 

und 
die 

Möa⸗ 
lichleit 

auf 
Ausnutzung 

dieſes 
Rechtes 

gewährleiſtet 
werde, 

womil 
einem 

Teil 
des 

weiblichen 
Geſchlechts 

der 
Hauptau⸗ 

trleb 
zum 

Selbſtverkauf: 
Not 

oder 
unbefriedigter 

Drang 
nach 

den 
wirklichen 

oder 
vermeinklichen 

ſchönen 
Dingen 

des 
Lebens, 

erſpart 
und 

damit 
das 

größte 
Hindernis 

bei 
der 

Herausbildung, 
wirklicher 

Kameradſchaft 
beſettiat 

würde 
— 

denn 
was 

als 
Ebefrau 

oder 
als 

Dirne 
gekauft 

werden 
kann, 

wird 
nie 

Kamerad 
werden 

können 
— 

iſt 
obenſo 

unumgänua⸗ 
lich 

nolwendig. 
Der 

Egvismus 
der 

Männer 
muß 

Opfer 
bringen 

— 
wie 

mancher 
iritt 

theoretiſch 
für 

alle 
nur 

denk⸗ 
bare 

Gleichberechtigung 
ein 

beſ 
anderen 

Frauen 
unb 

iſt 
in 

ſeinem 
eigenen 

Hauſe 
der 

reaktionärſte 
T
y
r
a
n
n
!
 

—, 
er 

ahnt 
die 

Fülle 
des 

Schönen 
nicht, 

die 
ibm 

aus 
einem 

Verzicht 
auf 

angemaßte 
Vorrechte 

aufgehen 
wird; 

aber 
auch 

die 
Gitelkeit 

der 
Frouen 

und 
ihre 

Scheu 
von 

manchen 
Dingen 

der 
rauhen 

Wirklichkeit, 
die 

der 
Kamerad 

mit 
dem 

K
a
m
e
r
a
d
e
n
 

anzu⸗ 
paclen 

hat, 
möſſen 

ſchwinden. 
Die 

polttiſche 
Gleichſtellung 

der 
Männer 

und 
Frauen 

iſt 
nur 

ein 
Auſang, 

aleichſam 
ein 

Bekenutuis 
aus 

dem 
Gedan⸗ 

ken 
der 

Gleichberechtigung. 
Die 

wirkliche 
Gleichſtellung 

iſt 
damit 

noch 
lange 

nicht 
vorhanden 

und 
anerkannt, 

Viel 
Arbeit 

und 
harte 

Kämpfe 
mit 

Vorurteilen 
und 

miſ 
realen 

Verhältniſſen 
ſind 

von 
belden 

Geſchlechtern 
und 

Mir 
beide 

noth 
zu 

leiſten, 
ehe 

die 
Bahn 

frei 
wird 

für 
die 

grohe, 
freie, 

ſchöne 
Kameradſchaft 

von 
M
a
n
n
 

und 
Frait, 

Chineſiſche 
Weisheitsſprüche 

über 
die 

Frau. 
Tugend 

im 
Herzen, 

Beſcheidenheit 
auf 

ber 
Stirn, 

Sſthlg⸗ 
keit 

auf 
den 

Lſppen, 
Arbeit 

in 
den 

Händen, 
bas 

ſind 
die 

icedlen 
Elgenſchaflen 

einer 
wirklich 

auten 
Frau. 

ie 
ſchmähſllchtige 

Frau, 
wird 

durch 
dle 

Verleumdun 
beſtraft, 

die 
ſich 

bald 
gegen 

ihre 
elgene 

Perſon 
weudet, 

0 
Ae 

mehr 
ein 

Mädchen 
einem 

Ideal 
gleicht, 

delto 
weniger 

Verehrer 
hat 

es, 
Die 

Scham 
iſt 

die 
Tapſerteit 

der 
Frau, 

Das 
unge 

Müd 
cheu, 

das 
laut 

ſchreit, 
uerjiert 

ſeden 
Hauch 

von 
A
u
a
t
 

Die 
Erzlepung 

iſt 
bie 

Hochſchule 
des 

He 
G
 

e 
zelbt, 

die 
Natur 

Uie, 
Vochih 

s 
derzeus. 

Gott 
ver- 

Den 
Schmutz 

kann 
eine 

Feber 
verbecken 

und 
v 

e 
aber 

nle 
die 

Schaude 
einer 

W
o
ß
 

en 
und 

verkecen, 
Arbelte 

im 
Schwelſte 

deines 
Angeſichtes, 

Weib, 
Um 

ble 
Gedauken 

anderer 
in 

ſich 
aufzunehmen, 

darf 
man 

keine 
elaenen 

haben. 

 
 

  

Die 
Hochzeit. 

Aus 
der 

Selbſtbiographle 
einer 

ruſſiſchen 
Bänuerin, 

Es 
war 

klar, 
mein 

Wille 
kam 

nicht 
in 

Vetvacht, 
m— 

batte-mich 
ohne 

melue 
Zuſtlimmung 

vergeben. 
e
 

Dackte 
glnverſtanden 

oder 
nicht, 

helraien 
muülnt 

du,“ 
gdite 

ich. 
Mein, 

Valer 
aing 

mit, 
der 

Mutter, 
in 

die 
Gladt, 

ver⸗ 
kauſhe 

einige 
Jeuiner 

Haſer 
und 

ſchafſte 
aülvs 

Rölige 
ah, 

benviſſ, 
daß 

die 
Heirgt 

beſchloſfen 
ſef 

und 
vereftele 

die 
henle 

ſowie 
meine 

Ausſleuer 
vor: 

zwei 
Möcke, 

zwel 
irſen, 

einen 
Pelh, 

zwei 
Hembell, 

woupohr 
das 

eine 
mit 

Unnebleichlen 
Kermeln, 

zwei 
kurze 

Unterröcke 
mit 

drei 
aul⸗ 

8 
ꝛten 

bexichitbenuen 
Streiſen, 

und 
elu 

weilß 
mit, 

rulen 
M
l
u
m
e
n
 

beſticßtes 
Kalstuch. 

dich 
ſtiette 

ein 
Hallddiuch, 

das 
ich 

maintein 
Schmicgerngler, 

baun 
eihmeſchwarzwolleues 

Halv⸗ 
hmeiner 

Schwienermutler 
ſandte, 

u
d
e
r
 

C
i
n
ſ
e
g
u
n
n
g
 

brach 
an. 

Pie, 
N
e
r
w
a
n
b
t
e
n
 

oia 
lamen, 

u
a
e
u
n
ſ
e
r
m
 

Voyfe, 
Kos-lithn, 

ſhen⸗ 
Wudig, 

einen 
jchäfe, 

,afklelhth, 
das 

Torf, 
dle 

  
      

   

     

 
 

 
 

 
 

      
 

M
e
l
i
 

Au 
nund 

b
y
i
!
“
 

  
  

  

Eignungsprüfungen 
für 

die 
Ehe. 

Wie 
man 

ſich 
in 

Amerika 
pie 

Sicherſtellung 
des 

Ehealtücks 
denkt. 

Von 
Dr. 

A
l
f
r
e
d
 

G
r
a
d
e
n
 

vltz. 

Daß 
des 

Menſchen 
perſönliche 

Angelegenbelt, 
die 

Liebe 
Und 

ibre 
ſoziale 

Stabllifierung 
durch 

die 
Ehe 

irgendwelche 
fremde 

Einmiſchunga 
und 

B
e
v
o
r
m
u
n
d
u
n
g
 

dulden, 
daß 

ſogar 
die 

Wiſſenſchaſt 
bei 

ihrer 
Regelung 

ein 
Wörtchen 

mitäureden 
haben 

ſollte, 
erſcheint 

auf 
den 

erſten 
Blick 

abſurd 
und 

un⸗ 
billig. 

Und 
doch 

hat 
man 

auch 
ſchon 

in 
Europa 

allen 
Ernſles 

an 
eine 

wiffenſchaftliche 
Regulferung 

der, 
Eheſchließung 

ge⸗ 
dacht, 

hat 
man 

der 
Wiſſenſchaft 

die 
Entſcheidung 

über 
Zuläſſigkeit 

von 
Ehen 

zuſprechen 
welen, 

freilich 
nur 

aus 
bhugieniſchen 

und 
ſozlalen 

Erwägungen. 
Die Vertreter 

einer 
wiſſenſchaftlichen 

„Eugenik“ 
befürworten 

nämlich 
entweder 

die 
Ausſtellung 

eines 
Geſundbeitsatteſtes 

für 
beide 

Ehelau⸗ 
didaten, 

wollten 
nur 

phyſiſch 
„vollwertige“ 

Menſchen 
zur 

Ehe 
zulaſſen, 

oder 
ſie 

verzichteten 
zwar 

auf 
abſolute 

Ehe⸗ 
verbote, 

wollten 
aber 

törperlich 
und 

moraliſch 
„Minder⸗ 

wertigen“ 
durch 

vperative 
Eingrifſe 

die 
Moglichkeit 

der 
Fortpflanzung 

nehmen. 
Z
w
a
r
 

iſt 
ein 

derartiges 
obligalo⸗ 

riſches 
Einſchreiten 

bisher 
noch 

niemals 
beſchloſſen 

worden, 
doch 

man 
bemüht 

ſich 
mehr 

und 
mehr, 

durch 
hygieniſche 

Auſ⸗ 
klärung 

das 
Verantwortlichkeitsgefſühl 

des 
einzelnen 

zu 
ſtärken 

und 
dadurch 

gefundheitlichen 
Erwägungen 

bei 
dieſem 

für 
Judividuum 

und 
Geſellſchaft 

ſfolgenſchwerſten 
Schritt 

des 
Lebens 

mehr 
und 

mehr 
Geltung 

au 
verſchafſen. 

Weit 
hochfliegendere 

Pläne 
hat 

der 
amerikaniſche 

Rhyſi⸗ 
ker 

H. 
Gernback 

in 
Reuvork, 

Schyn 
oſt 

iſt 
dieſer 

vriglnelle 
Kopf 

nicht 
uur 

mit 
uumittelbar 

grelfbaren 
Erfindungen, 

ſondern 
auch 

mit 
Zukunftsideen 

hervorgetreten, 
deren 

Ver⸗ 
wirklichung 

häulig 
nur 

wenige 
Jahre 

auf 
ſich 

warten 
ließ. 

Jetzt 
Will 

er, 
durch 

die 
Faſaht 

DhUflptechuiſcher 
G 

Miilün⸗ 
Prüfungen, 

bei 
der 

Berufswahl 
angeregt, 

ähnliche 
Mrüfun⸗ 

gen 
ſüir 

die 
Wahl 

der—, 
ehu 

Medeil 
vorſchrelben; 

mit 
der 

für 
den 

Nmerflanler 
iypiſchen 

Hegeiſteruun, 
ſür 

ailes 
Neue, 

mit 
ſelnem 

kludlich⸗-aöſolulen 
Vertrauen 

auf 
die 

Unfahlbarleit 
der 

L
u
i
e
e
 

erwartet 
man 

von 
derartigen, 

Verſuchen 
uicht 

nur 
bie 

Kontrolle 
U
g
a
i
e
r
e
t
h
e
g
e
n
 

Vedingtiugen, 
ſondern 

V 
bar 

bie 
Garxautle 

bauteruber 
W
i
e
e
r
 

Zunei⸗ 
Siche 

uUtth 
damit 

nichts 
mehr 

und, 
nichts 

weniger 
ais 

die 
icherſtellung 

des 
häuslichen 

Glücks. 
ů 

Mhyfiſche 
Anztehung 

gilt, 
Gernback 

mit 
Mecht 

alß 
erſte 

Vedinaung 
dauernden 

Chealicks 
und 

dleſen 
ſyaktox 

will,er 
in, 

ganz 
gleicher 

Weiſe 
wie 

andere 
ſeelliche 

und 
uhuflolbaſſche 

GEigenſchaften 
meſfen. 

Veide 
Ehekanbibatelt 

efommen, 
uin 

die 
Handgelente 

die 
Eleklroden 

eines 
elektriſchen 

Ruls⸗ 
meſſers 

Sphyamometers) 
und 

um 
die 

Brußt 
je 

eine 
Kelte, 

die 
an 

einer 
mit 
i
e
 

bedeckten 
Uhrfeder 

ſihüt, 
Das 

eine 
Ende 

deß 
auf 

diefe 
Weiſe 

geblldeten 
Ruhres 

iſt 
r
E
 

Trotz 
der 

Auerkenunug 
empfand 

ſch, 
nicht 

hle 
gerluglte 

Veſfrledigung, 
Ich 

ſagte 
e 

mir 
feiber, 

„Orelilch, 
die 

Ware 
iſt 

auf, 
aber 

der 
Käuſer 

iſt 
nicht, 

weit 
berut“ 

Ich 
be⸗ 

arhüßte 
dte 

Verſammelten; 
aue 

erhoben 
ſich 

vom 
Tiſch. 

Mun 
bogäun 

das 
Seanen, 

Ich 
tat, 

wie 
ich, 

bel 
andern, 

Hoch⸗ 
zeillen 

halte 
Aun 

ſehen, 
warf 

mich 
Paler 

und, 
Multer 

welnend 
zu 

Fühen, 
erhob 

haun 
die 

Stimme 
und 

ſuſüft 
die 

üblichen 
Klagen 

aus, 
mle 

lch 
fle, 

gehdrt 
hatte, 

aus 
elacnelt 

binziutüinend:, 
„Nater, 

mud 
bit 

Miltter, 
dle 

ihr 
miih 

celstült, 
laäbt 

Daut 
für 

das 
Brot, 

und 
babt, 

Taut, 
für 

dan, 
3 

Siehle, 
meiu 

Liater 
hat 

inſch 
um 

ein 
CGtee 

Mrahntweln, 
Uln⸗ 

gegeben, 
Alin, 

weder 
als 

Maad 
noch 

als 
Kauehälterln 

wäͤrel, 
ihir 

mit 
mir, 

zufrteden. 
Ihr 

vertzebt 
miih 

lung, 
hor 

der 
Relſezeit, 

on 
Fremde,“ 

Ahter 
und 

Multer 
welnten, 

und 
S
t
h
w
l
e
g
e
r
m
u
h
e
r
 

ſuchlen 
wich 

at 
b. 

Gllaey, 
un 

Ahha 
ſprach!? 

„ASfelne 
Antliia, 

mir 
werken 

ßhh 
micht 

berlahen 
und 

olch 
nicht 

ſchlecht 
halteu, 

meth, 
Auluß.“ 

Müblt, 
hexaunen 

die 
iefänge, 

amlt 
ſchluH 

Hle 
Die 

Mochzeit 
lollle 

ahm 
ſut 

  
  

    

 
 

  

— 

         

  

   

  

Dey 
Huch 

rvtteui 
ammetie 

ilch, 
u
 

amuihhe. 
ſchenng 

an, 
aite, 

den 
Plerhon 

bie 
Fuhrweyte 

hielten 
voreny 

   

          
     

Ire 
5 

betbeltgte 
Uit 

tet 
ſrän 

ailt 

     

„
n
d
 

wey 
‚ 

Parhuf 
*ie 

vtfhrh: 
boben 

hunderl, 
ja 

Und 
wir 

tünnen 
roni 

wieſen 
5
 

f 

   
 
 
 

       

     

          

  

verſchloſſen, 
währeud 

das 
andere 

mit 
einem 

Druckmeſſer 
und 

ebenſo 
mit 

einer 
Schrelbtrummel 

nebſt 
Bleiſtift 

in 
Verbin⸗ 

dung 
ſteht. 

Durch 
dieſe 

auch 
ſonſt 

bel 
phyſlolvalſchen 

Unter⸗ 
ſuchungen 

beuutzte 
Anordnung 

wird 
erreicht, 

daß 
der 

Sthretbſtift 
altf 

der, 
Trommel 

die 
Atmungslitrpe 

aufzelchnet. 
Aufterdem 

aber 
trägt 

jeder 
der 

beiden 
Kaudldaten, 

um 
ben 

Arm 
ein 

dehnbaret3z 
Vand, 

batz 
in 

ähulſcher 
Welſe 

einen 
Schreilbſtift 

zur 
Aufzeichnung 

elwaiſer 
Muskelzufammen⸗ 

ztehungen 
trägt⸗ 

Mit 
dieſem 

Apparat 
will 

Gernback 
nun 

elnem 
ſo 

ver⸗ 
wickelten 

ſeeliſchen, 
Paktor, 

wie 
es 

dle 
phyflſthe 

Maülseid 
V 

kraft 
iſt, 

auf 
den 

Grund 
kommen:, 

Schlägt 
der 

Muls 
betber 

Kauhibaten 
bel 

gegencttiger 
Aunäherung 

micht 
hößher, 

geht 
der, 

Alem 
nleht 

ſchueller 
unb 

erſührt 
der 

Blulbruck 
keinen 

enlſprechenden 
Auſtieg, 

fo 
ſollen 

ſle 
nach 

Gernbacks 
Meinung 

lleber 
auf 

eine 
eheliche 

Verbindung 
verzichten. 

Der 
wveite 

von 
ihm 

ausgewählte 
Faktor 

iſt 
dle 

gegeu⸗ 
ſeitige 

Sümpatlie, 
Um 

hierbei 
meſſend 

vorgehen 
zu 

können, 
wird 

dem 
einen 

Kanbidaten 
in 

Gecgenwart 
des 

andern 
un⸗ 

vorhergeſehenerwetſe 
eine 

kleine 
V
e
r
w
u
n
d
u
n
g
 

belgebxacht 
und 

etwas 
Blut 

entzogen. 
Da 

beide 
mit 

der 
gleichen 

Ver⸗ 
ſuchsauordnung 

verlehen 
ſind 

wie 
bei 

dem 
vorigen 

Uphes⸗ 
ment 

— 
bis 

auf 
batz 

Fehlen 
detz 

Sphyamometers 
(Puls⸗ 

nieffers) 
—, 

läſit 
ſich 

die, 
Stärke 

des 
blerdurch 

audgetblten 
Mitgeftthls 

unichwer 
verſolgen. 

Mit 
Mecht 

welſt 
Gernback 

kerner 
auf 

die 
wichtige 

Rolle 
bded 

Körxpergeruchs 
hin. 

w
a
r
 

ſylelt 
in 

unſerem 
Daſein 

der 
(Gruchsſlun 

nicht 
entſernt 

die 
gleſche 

Rolle 
wie 

beim 
Hund 

Und 
anderen, 

im 
wefenllſchen 

durch, 
bie, 

Naſe 
orlenſlerlen 

Tleren, 
aber 

ſeine 
Vedeutung 

iſt 
doch 

auch 
dort, 

wo 
ſle 

uns 
nlcht 

zum 
Bemüufitkeln, 

komnit, 
A
u
 

Veiſplel 
bel 

der 
Eut⸗ 

ſlehitnn 
von, 

Sympalhten, 
un 

er 
ſamilſht 

auz 
heruor⸗ 

ragend, 
uud 

hlernon 
zeugt 

ſchon 
der 

famliſüre 
Ansbruck, 

da 
ſemand 

einen 
auberen 

„hicht 
rlechen 

kann“, 
Gernback 

ſchläg 
daher, 

vor, 
die 

Kandſbaten 
nacheinander 

in 
eine 

eng⸗ 
anfchllehende 

Haube 
Ait 

ftecken, 
von 

wo 
aus 

ein 
Sahtguch, 

zil 
einein, 

Müundſtttek 
khhrt, 

und 
ihmen 

auf 
dieſe 

Melke 
Hui⸗ 

ſiher 
Wüche 

MUryergeruch 
ält 

riechen 
zlt 

gehen. 
zi, 

Ahül⸗ 
lücher 

Weſfe 
mie 

bei 
den 

beiden 
Gpefbelſch 

Verfuchen 
beu 

danh 
die 

Hlerdurch 
ausgeltfte 

Ghyflokögiſche 
Wirkung 

aitf 
en 

onderen 
anfnezeichnel 

werben, 
Wührend 

ble 
brel, 

bißher 
boſchrtebenen 

Gerſuche 
daßt 

gegenſeltie, 
fyetiſche 

Merhclten, 
der 

beiden 
Ehetgudidaten 

zueinander, 
belraſen, 

will 
Geruback 

an 
vlerler 

Stelle, 
eineit 

öbſekttben 
Faktor, 

die 
aréßere 

oder, 
gerlngere, 

Rervofliät 
der 

beſden, 
Kandtdaten, 

Malterichrtl, 
Ek, 

Will 
beide 

durch 
einen 

Pfbtlich 
OAühaltder 

W
i
e
h
n
e
e
e
r
 

erichrecken 
und 

an 
elnem 

Twalgen 
Mbfall 

der 
Mtem⸗eier 

Millskürben 
ihre 

ſeſß 
über 

gerſſinere, 
Emyfſudilchteſt 

Kber 
den 

Schreckseli 
ſeit⸗ 

llelleu, 
eſihei 

fHPergs 
nerbtcſe 

und, 
ſchrechafte 

Mehlthen 
Vret 

nüch 
(GevifVäcts 

Meilitg 
ſleber 

hon 
eiſter 

chelichein 
Verelniguünn 

abfeheit, 
wäflreud 

flarke 
Nervöfftät 

bei 
dem 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
W
Æ
W
—
 

Suie 
leaten 

füntzehn, 
Ropefen 

guf 
bie 

Wfakchenäffumng 
Ind 

ertoldertenf, 
e 

ſte,hen 
Mund 

nicht 
aurfmäacht, 

fo 
ver⸗ 

Achlteten 
Müühr 

bie 
WMafche.“ 

Nun 
elitfernſen 

ſleh 
Hie 

helbeih, 
ben 

Viräntlgaut 
zu, 

Fösen 
Uund 

Drachteit, 
ihu, 

zich 
aber 

biteß 
mit, 

besecktem 
(eſtcht 

ſithßen, 
uhtte 

Son, 
Au 

ſetten, 
onrrn 

mertte 
bloltt 

daß 
man 

Ah, 
an, 

mäiwy, 
Seſté, 

fetzie, 
Ahnn 

egaun 
weuerbinge 

an 
SMeite 

berumurstäten 
und 

ſch 
hetterte 

mich 
auf. 

ümſch 
k.Raſla, 

Em 
haſih 

Ku 
Kei, 

XiVänt. 
FHhen 

Aruien 
has 

Keolfiaenbith 
rund 

Mpe 
MMwefenbah 

hekrestiäten 
ſiſch., 

nach. 
Uclt 

icänt 
nilf,ß“ 

ů 
Vülr 

la 
Aäüchhe 

Heiit 
Atpfefthe 

Miir 
mük⸗ 

ton 
länne, 

a-en, 
Eiuclttz 

b
ß
,
 

We 
SirgirtttAener 

ſüümmtey, 
die 

MPeſie 
cu. 

U
n
e
t
e
 

utta, 
Sie 

Maſen 
May 

püphaf 
uuh 

ſehh 
nar 

me 
tat, 

,
„
e
 

ttüur 
ſültrs 

lath 
V.K 

f 
e 

uh. 
üürr 

lih, 
äby 

cu 
Uſih 

K
.
/
 

ittefHur 
àh 

first 

  

  

                

 
 

  
Vüflan 

gemnapht; 

      

        

       

                                     
       

Krulen, 
Min 

MUhi 
frthn 

(
i
‚
f
!
 

  

itüürx, 
Bie. 

R
a
h
n
a
r
.
 

Uelnt 
Hachtettu,. 

„ 
he 

ber 
Wii⸗h 

Uur 

  
  

i
t
t
h
e
,
 

Uüntien 

ü 
un 

wont 

    

ü
f
f
 

f
 

fl 
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elnen 
Ehegatten 

durch 
größere 

Ruhe 
bel 

dem 
anberen 

ſehr 
wohl 

auſsgegllchen 
werden 

kann. 
Iuwleweil 

bie 
von 

Gernback 
angeregten 

experlmentellen 
Prilfungen 

das 
von, 

ihm 
erſtreble 

Reſfitltat 
errelchen, 

in⸗ 
wiembeit, 

ihhrer, 
Durchführung 

—— 
wie 

dies 
zun 

Melſotel 
del 

dent 
erſten 

Nerſuch 
der 

Falt 
ſein 

dürfte, 
— 

feeliſche 
Hem⸗ 

müungen 
Dataoanbere 

foll 
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Der Standpunkt der Wohnungsloſen. 
Ackf die Erklärung des Senats vom 25. September ant⸗ wortete der Verein der Wohnungsloſen mit einer Gegen⸗ 

  

    

erklärung, worin er betont, 
forderten Maßnahmen ohne 
tags durchgeführt werden können. Sie könnten ohne Schwie⸗ rigkeit im Verordnungswege getroffen werden. Wenn der Senat behauptet. daß von den ſeitens des Vereins unter⸗ breiteten Vorſchlägen ein großer Teil nicht durchführbar oder nicht zweckentſprechend ſei. ſo könne dieſer Anſicht nicht beige⸗ treten werden. Dem Senat ſeien folgende Vorſchläge znr · vporläufiaen Lindernna der Wohnnnasnot unterbreitet wor⸗ den: 

1. Offenlegung der Woßnungsliſten und Kontrolle des Wohnungsamts zwecks gerechter Verteilung der vorhandenen Woßnungen: 
2. Beteiligung der Woßhnungsloſen im W. und im Mieteiniaungsamt: 
3. Erfaſſung aller verfügbaren Räume zu Wohnzwecken, insbeſondere Beſchlagnahme der im Laufe der Zeit zablreich freigewordenen Kontorräume unter Anwendung der Ma⸗ niſtratsverorönung vom 25. Oktober 19197 
4. Erwirkung eines hinreichenden Mieterſchutzes für die Wohnunasloſen (Untermieter); 
5. Maßnahmen zur Bekämpfung des Wohnungswuchers. Zu letzterem Punkte ſind dem Senat zwei Vorſchläge ge⸗ macht worden. Es iſt zunächſt dem Senat ein Geſetzentwurf unterbreitet worden, inhalts deſſen derienige, der für das Bermieten möblierter oder leerer Zimmer Mietpreiſe for⸗ dert oder ſich von einem anderen verfprechen vder ge⸗ währen läßt. welche unter Berückſichtiaung der. geſamten Verhältniſſe übermätßige Gewinne enthalten. wegen Woh⸗ nungswuchers mit Gefängnis und mit Geldſtrafe oder mit einer dieſer Strafen beſtraft wird. Es iſt der Senat ferner barauf hingewieſen worden, daß es ſich zur Bekämpfunga des Wohnungswuchers empfehlen würde, eine der preußiſchen Berordnung Eber die Mictszinsbilduna vom 17. 4. 1924 analvge⸗Verorönnna in Dansia einzuführen, die jedoch nur dann praktiſche Bedeutung baben könne, wenn in Erwei⸗ terung an der preubiſchen Verordbnuna die Ueberſchreitung der auf Grund der Verordnung feſtaeſetzten Höchſtmiete mit Strafe bedroht fein würde. Die gegen den Leiter des Woh⸗ mitnasamts erbobenen Vorwürſe werden unter eingehender Schilderung der einzelnen Källe aufrechterhalten. 

dank die von ihm g 
Mitwirkung bes Volk 

ohnungsausſchuß 

Der Kampf um die Radaunewaſſerkräfte iſt noch immer nicht zum Abichluß gerommen. Beiden bisher zur Geneh⸗ migung vorgelegten Projekten, ſowobl das der Stadt Dan⸗ zig, als auch das der Firma Schichau, hat der Bezirksaus⸗ ſchuß die Zuſtimmung verſagt, wobei zu bemerken iſt, daß die Stadt Danzig bereits Erd⸗ und Bauarbeiten im großen Umfange in Angriff genommen hat. Zurzeit ruht die Arbeit an dieſem für den Freiſtaat ſo bedeutfamen Werk faſt gänz⸗ lich. Nunmehr iſt der Kampf um die Ausnutzung der Ra⸗ daunewaſſerkräfte bei Bölkau in ein neues Stadium einge⸗ treten. Die Stadt Danzig und auch die Firma Schichau aben dem Bezirksansſchußt neue Profekte eingereicht, der in ſeiner Sitzung am 23. Oktober darüber entſchetden wird, 
15 ſoll. Die größere Wirtſchaftlichkeit der Anlagen ſol dabei entſcheidend ſein. Wir find der Anſicht, daß die Ausnutzung der Naturkräfte nicht einer Einzelperfon überlaſſen werden darf: ſie gehören der Allgemeinbeit und dürfen auch nur zu ihrem Wohle und Vorteil ausaenutzt werden. 

Die Strandung des Danziger Dampfers „Guſtar“ an der Inſel Bornbolm am 30. Januar ö. J. wurde vor dem Dan⸗ ziger Secamt verhandelt. Das Schiff ſtrandete nachts, konnte aber wieder frei kommen., ohne Schaden zu erleiden. Der Kapitän ſchlief und hatte das Kommando dem Steuer⸗ nann übergeben. Der Steuermann wollte gerade loten aſſen, da er ſich in der Nähe der Küſte befand, als das Schiff breits feſt ſtand. Der Spruch des Seeamts lauteie: Die Urſache für die Strandung des Dampfers „Guſtav“ an ter Küfte von Bornholm am 30. Jannar iſt nicht mit Sicher⸗ ieit feſtzuſtellen. Wabrſcheinlich iſt das dieſtge Wetter und Stromverſetzuna die Urfache. Der Kurs war richtig an⸗ ſeſetzt Dem Kavitän iſt der Vorwurf zu machen, daß er dei dem dieſtgen Wekter ſich nicht zeitia genug bei der Au⸗ teuerung von Vornbolm bat wecken lapen, um felbſt die 

      

  

Führung des Schiffes zu übernebmen. bat Borwurf zu machen, bat. 
Unechte Buttermilch. 

nicht beachtet, daß echte 
wenn ſolche verlangt und 
entrahmte Milch verauirlt kantft wirb. ſo iſt das ſtrafbar. als veronirlte ſaure Milch bezeichnet werden. Die Meierei⸗ inhaberin Krzkowski in Danöig Buttermilch verkauft, die in Wirklichkeit reine echte Butter⸗ milch, die beim Buttern gewonnen wird, war. Sie wurde angezeiat und das Schöffengericht verurteilte ſie wegen ürreführender Bezeichnung von Nahrungs⸗ und Genuß⸗ mitteln zu 300 Gulden Geloſtrafe. 

Liederabend Martha Lenz. 
Martha Lenz, eine Danzigerin, holte ſich geſtern abend im Saale der Loge Eugenia mit Liedern von Beethoven, Schubert, Brahms und Hugo Wolf einen von Teil zu Teil ſich ſteigernden dankbaren Beifall einer verhältnismäßig reichen Zuhörerſchaft, Gleich ein Blick auf das ausgezeichnet zuſam⸗ mengeſtellte Programm nabm für die Sängerin ein, und ſie erwies ſich denn auch im Verlaufe des Abends als Sängerin von Qualität, mehr noch: als wirkliche Lieder⸗ ſängerin. Wie unendlich i i faſt täglich die Zahl echter Liederſänger ich nicht erſt zu ſagen. Martha Lenz auf einem Wege zu ſein, der über den engen Bezirk ihrer Heimatſtadt hinausweiſt, und die erſten drei Beethovenlieder waren durchaus danach, hobe Anſprüche zu befriedigen. Wenn der Abend nicht das hielt, was der Anfang verſprach, ſo Iag das wohl in erſter Linie Haran, daß mehr und mehr neben den bohen Vorzügen der Stimme und der Vortrags⸗ art auch die Schwächen deutlicher fühlbar wurden. Eine der größten iſt das immer und leider ätt häufig wieder⸗ kehrende und ſtets gleichaebilbete und gleichmäfſtige Torte mit ſeiner Neigung, ſich berausſtoßen zu laſſen, ſtatt ſich zu entwickeln. Ueberhaupt mußt Martha Lenz, die noch recht unökonomiſch ſingt, befonders mit dem Forte ſparſam wirt⸗ ſchaften lernen. Das Piano iſt immer noch die Seele des Geſanges, beſonders des Liedaeſanges. Dabei beſfißzt die Süngerin ein ebles. freiſchwebendes und klanavolles Piano, v in der tieferen Mittellage ſich mehr füllen muß. Viel Sindinm verlangt ſodann noch die Verdeutlichung der Ausſprache: man muß nuvch immer recht angeſtrengt hin⸗ hören, um alles zu nerſtehen. Doch ſind das allos Mänar! die ſich bei autem Willen, an dem es Martha Lenz gewiß nicht mangelt, unſchwer und in kürzerer Zeit beheben laſſen und können den ausgezeichneten Eindruck des Abends nicht wefentlich beeinfluffen. Sicher iſt. daß die Sängerin ein feiner, künſtleriſch empfiudender Menſch iſt, der mit einer ganzen, überzengender Liebe am Werk iſt. Sie geht nie⸗ mals billige Weae, ſondern ſucht zunächtt immer den Herz⸗ ſchlaa des einzelnen Kunſtwerks zu erfühlen. Das be⸗ mieſeu die Schubertlieder, das bewies Brahbms' „Sonuntag“. Am beſten liegen Martha Lenz Lieder froher Stimmung, denen die leiſe Unruhe des Tones eher förderlich als ſchäd⸗ lich iſt. So gelang ihr z. B. Wolfs „Sprüchlein der Prezioſa gegen Kopfweh⸗ prächtig und wurde mit Recht da capo nerlangt. 
Fritz Binder am Flügel. Er batte einen ganz beſon⸗ ders anten Tag und begleitete mit einer Feinheit und einer Ppeſie, das man unwinkürfich ſich ſeiner boßen Kunſt aſlein hingab. Willibald Omankows ki. 

Dem Steuermann 
daß er nicht rechtzeitig gelotet 

E den Mirchgeſchäften wird es oft ttermilch geliefert werden mus. abgegeben „ 
und dann als Buttermilch ver⸗ 

  

geringer wird. brauche 
aber ſcheint mir doch 

  

Die Haſenarbeiten in Gdingen haben einen Foriſchritt inſofern erfahren, als für die geplante Nordmole etwa 300 Meter Pfahlrammungen fertiggeſtellt ſind. Nur eine geringe Anzahl von Arbeitern iſt zurzeit am Hafenbau beſchäftigt. Nebenber wird 
enigegen⸗ geführt. Er ſoll den Seeſchiffen das Süßwaffer liefern. Seine bellen Farben und die ſtattliche Höhe beberrſchen das Tal, doch findet ſein Ausſehen als Bauwerk nicht überall bewun⸗ dernde Anerkennung. 

das grüne Kuppeldach und die balbrunden Fenſter lebhaft an den foeben auf dem Sachfenplatz in Warſchau nieder⸗ gelegten Glockenturm der rufftiſchen Hauptkirche, den „Sobor“ erinnere. Nach den Feüſtellungen dieſes Blattes ſoll der Turm noch kein Waſſer haben, da der Brunnen erſt jetzt gebobrt werden ſoll. Man rechnet mit einer erheblichen Bobrtiefe. Dieſes Verfahren hält man für riskant und alaubt, daß es beſſer geweſen wäre, zunächſt den Brunnen zu graben und dann erſt den Turm, nnd ſei es unter „Verzicht⸗“ auf die Nachbildung eines ruſſiſchen Glockenturmes. 

        

IWirrSScHMI. Xumdel, Pohbrffafurt é 

Dio Lage der tichechoſlowakiſchen Induſtrie. Seit Auguſt kann man die Lage der tſchechoſlowakiſchen Induſtrie nicht gerade als günſtig anſehen. Das gilt insbeſondere für die keramiſche, Eiſen⸗ Chamotte⸗, Textil⸗, Papier⸗ und Knopfinduſtric. ſowie für den Bergbau. Die Regelung der bandelspolitiſchen Beßziehungen zum Ausland bedarf drin⸗ gend der ſchnellſten parlamentariſchen Erledigung, da die Induſtric ſonſt um ühre Abſfatzgebiete gebracht wird. Zu einer allgemeinen Reviſion des Handelsvertrages mit Frankreich dürfte es erſt im nächſten Frühjahr kommen. In dem am 19. Auguſt in Paris unterzeichneten Ergã ßungsabkommen zu dem bisherigen tſchechoſlowakiſch⸗franzö⸗ ſiſchen Handelsvertrage ſind im weſentlichen nur die Kontin⸗ gente für Porzellan, Glas, landwirtſchaftliche Maſchinen und Bleiſtifte ſowie einige Zolltartfänderungen vereinbart morden. Nach einer nenen Regelung drängen vor allem auch die Handelsbeziehungen au Polen, die ſich trotz verſchie⸗ dener widriger Umſtände in den letzten Monaten immer leb⸗ hafter entwickelt haben. Es bat den Anſchein, daß man auf tſchechyſlowaklſcher Seite zu gewiſſen Konzefſionen Polen gegenüber bereit iſt und daß der Abſchluß eines neuen Han⸗ delsvertrages infolge des Antritts des neuen tſchechoſlowaki⸗ ſchen Geſandten in Warſchan beſchleunigt werden wird. 
Erdölfunde in der Laufitz. In der Gegend Roßnitz⸗ Niederzibelle ſind durch Bohrungen größere Erdöllager feſt⸗ geſtellt worden. Eine Geſellſchaft hat ſich bereits den Abban der Lager geſichert und mit den Beſitzern der ölhaltigen Grundſtücke Verträge abgeſchloſſen. Die berorſtehenden Bohrungen, die vertraglich binnen drei Jahren in Angriff genommen werden ſollen, bringen der ganzen Gegend eine große induſtrielle Zukunft. Es werden bereits Projekte über Bahnbauten laut. 
England beſchlagnahmt die auſtraliſche Zinkerzeugnug. Die enaliſche Regierung hat vom April 1925 ab den Verkauf auſtraliſcher Zinkerze nach dem eurppäiſchen Kontinent ge⸗ ſperrt und die geſamte Produktion zugunſten der engliſchen Induſtrie beſchlagnahmt. In der Begründung zu dieſem Schritt heißt es, daß die engliſche Induſtrie bis zum Avril 1925 ſoweit ausgebaut jfein wird, daß ſie die auſtraliſche Pro⸗ on voll und ganz aufnehmen und ſich von dem Bezug ausländiſchen Rohzinkes freimachen kann. Die enaliſchen Zinkwerke erzengen zurzeit monatlich 3500 bis 4000 Tonnen während die Einfuhr aus den Vereinigten Staaten allein monatlich 12 000 Tonnen beträgt. 

  

  

Waſſerſtandsnachrichten am 7. Oktober 1924. 

  

5. 10. 6. 10. [ Kurzebrack 1.34 ＋ 1,35 Zawichorſt.. —— „ Montauerſpitze 4* 0.85 T O,88 5. 10. 6. 10. (ieckel . ＋ 0,79 4＋ 0,83 Warſchau. , 4 „ Dirſchau .＋ 0,64 ＋Z2.20 S. 10. 6. 10. Einlage 2,I8 2.20 Plockk. ＋0,.76 ＋ 0,72 Schiewenhorſt 2,42 L. 2, 46 6. 10. 7. 10. Nogat: Thorn.... J0,65 ＋„, Schänan O. P.. .. „ TFordon..0,80 ＋O Galagenberg O. — „ ＋. Ciulm .. . 50.70 —＋ 0, Neuhorſterbuſch. ＋ æ. Graudenz 0,84 ＋O., Anwachs „ ＋, 

Amtliche Vörſennotierungen. 
Danzig. 6. 10. 24 

1 Rentenmark 1,34 Gulden. 
Zloty 1,08 Danziger Gulden. 

1 Dollar 5,62 Danziger Gulden. 
Scheck London 25,05 Danziger Gulden 

Berlin, 6. 10. 24 
1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 18,7 Billionen Mk. 

Danziger Produktenbörſe vom 6. Oktob. Weizen 130 Pfund und darüber 15 G., geringer ca. 120 Pfund 12—13 G., Roggen 12,50—13, Gerſte 14,50— 16, Hafer 10,50 G., Viktoria⸗ erbſen 18—22 G., Kleine Erbſen 10—12 G., ſchwächer. (Groß⸗ handelspreiſe per 50 Kg. waggonfrei Danzig.) 

Verantwortlich: für Politik Ernſt Loops, für Danzlger Nachrichten und den übrigen Teil Fritz Weber, für Inſerate Anton Fooke n, fämtlich in Danzig. Druck und Verlag von J. Gehl & Co., Danzil⸗ 

  

  

  

    

Walfiſchfang. 
Einer der Erwerbszweige. um den ein Schlrier von Ro⸗ rantik, ein Hauch von Wagemut, Abenteuerlichkeit und krotik ſchwebt, iſt der Walfiichfang. Es ſteht faſt wie ein teberreſt alten Wikingertums ans. daß die kleine norwegiſche ation den Walfiſchfang wie überhaupt die Fiſch⸗ und Tier⸗ usbeutung fener weißen Büſte. der Meere um das Süd⸗ blar⸗ und Nordpolarlaud faſt völlig beherrſcht. Aber der apitalismus ſcheut keine Romantik, er dringt überall binein d der Walfiſchfang wird beutzutage ebenſo kapftaliſtiſch und Wuftrialißiert betsieben wie — na. ſagen wir Margarine⸗ meitang. bef der ja Vatfiſch⸗DSel eine gewiffe Rolle ſpielen L. (Aber das iſt Fabrikgeheimnis.) 
Seit 1880, als der Norweger Sven Foyn die moderne 

Dinge der Walfangtechnik er⸗ 
damalige Konkurrenz der Ham⸗ trger. Holländer und Engländer ans dem Felde geichlagen. 

      

  

reicht, möglichſ viele Wale zu ſchießen. Man muß der mo⸗ dernen Walfangtechnik zugeſteben, daß ſie keine Tierauslerei mehr iſt, wie die Harpuniererei der Eskimos und der Curo⸗ väer noch im vorigen Jahrhundert. Während damals ein Wal mit drei oder vier Harpunen im Körper noch monate⸗ lang ſich berumauäken konnte, bis ihn der Tod von ſeinem Seiden erlöße, tötet der moderne Harpunenſchuß ſofort. Bei jedem nur einigermaßen ſitzenden Harpunenſchuß explodiert eine binter der Harpunenfpitze angebrachte Granate und bringt dem Tiere den angenblicklichen Tod. Auch die Unfälle der Dalfiſchfänger von früber haben faſt auſgehört — das 210 Tonnen⸗Bost mit —0) Pferdekräften wird von keinem Wal zum Kentern gebracht. 
Eine andere Frage iſt, ob der moderne Walfang nicht Raubbau an den Walbeſtänden iſt. Namhafte Wiſrenſchaftler jagen das vorans. Die Norweger beſtreiten das natttrlich. Tatſache iſt. daß der größte Wal. der Blauwal, fehr felten ge⸗ worden iſt, auch eine andere Walart, der „Knülwal“, ſeit 1018 wenig zum Fang kam, aber an Finn⸗ und Grauwal icheint nuch kein Mangel zu ſein. Es haben auch z. B.   effender als der deutſche ran“, der nur eine KRiremte Abart des Wal⸗Oels umfaß. — die 1913 insgeſfamt ů uco Faffer detrung entfielen 596 200 Faß auf die „wegiſcher Exveditionen. die 16 863 Wale ſchoßen. 1323 dr der Fang nicht ſo gut, aber norwegiſche Schüffer bolten ch 216 000 Faß oder 7u0σ½ Tonnen Wal⸗Oel ein. Be in,das der Preis fär die Tonne Val. Del im letzten Jabre dengliſche Pfund beteug. ꝛo kann man ſich ein Bils (r,dieſer Induftrie für Norwegen machen. öů Expeöftion — Induſtrie — damit iſt das Ausfehen des ttigen Walfanges gekennzeichnet. Im knorwegiſchen Wal⸗ ieckt ein Aktienkapitak von rund 75 Millionen Krunen. Aktiengeſelkfchaften ini ikani ie 8 wen . ine Walerpebition beſteht Zeinem Matterſchiff von 8000 bis 10 000 Tonnen nud 8 bis Salbooten. Das3 jchifßf iſ ſchwimmende Locherek f ihm wird der Sal zerlegt. das Sel ausgekocht, werden Barten gereinigt and ſorfiert. eine Menge anderer Dinge Ddem Körper Wal gewonnen nud verladen. Den aeiergen öie Samoote Tas find Dampfer von nmarfähr Sänge und 20 Tuß Preiie, die mit geradeau rafftrter⸗ Jechnik för ihren Zweck gebaut ind, krit Maſchinen von „Pſerdeßärten. die ibnen 10 bis3 13 Kucden Fabrigeſchwin⸗ keit geben. Dug. manchmal auch Las Hec, e und, von den 10 bis 12 Manm Befatzrna iſt Salichätze gleichzeitigSchiffer des Bontes: Serne Auf⸗ füͤr jedes Jahr eine ſo gut eincearbeitete rtakten. Paß die Schnelligkeit, Manövrier⸗ Secküchrigkeii des Satbootes den Zweck er⸗ 1 

Anſtralien, die däniſche Grönlandverwaltung und der Gon⸗ vernerr ber engliichen Befitzungen am Südpolarmeer Schuss⸗ beſtimmungen für die Wale erlaffen, aber da die engliſchen Kit üäkrenzerkommandanten ebenſo ungern in der eiſigen 

Siere im zuffiſchen GSinter aus dem warmen Unterſtand ber⸗ auskamen, ſo fehen die Beßimmungen wohl nur anf dem Papier. Die Kontrolle iſt ja erſchwert, weil die Exveditionen Surch die Art ihrer Organiſation ſehr unabbängig vom Lande änd. Ganze zwei Oelkochereien baben die Norweger noch auf Südpolarland, In der Regel belorgt alles das Exveöttiong⸗ mutierſchiff. Acht Monate lang bleiben die norwegiſchen Süd⸗ volarmeerfänger unterwegs. Trotz der Stravajen ſehilt es mie an Lenten für die Expeditionen. weil die Mannſchaft an eimem auten Faua durch Prärmien intereiſiert it. So betrãgt 2. B. die Heuer für einen gewöhbnlichen Matrofen vder Är⸗ beiter auf dem Mutterichiff in dieſem Jahr monatlich 140 Kronen, dazn 3 Oere für jedes Faß Oel., für Matrofen und Seizer auf einem Galnoot 170 5is 180 Kronen. dazn s Kronen jür den geſchsfenen Knülwal. S Kronen für einen Finn⸗ und 11 für den Harpunenſchützen. Stenerlente niw. bekommen natarlich entferechend mehr. Bedeukt man außer⸗ dem. wie wechfeind der Fang iß. der 15 U0 Faß auf die Er. vebitipn betragen kann, aber ſchon bis über 50 h0 Faß bei einer ſolchen Exveöition geſtiegen in. po nerſteßt man, daß der. Balfana eine Art Lotierie iß und Walaktfen zu den be⸗ liebtenten Speknlatipnen der Chriſtiantaer Börſe geßören. 

Berrückte Keitemetten. Sor furzem wurde berichtet. hbaß züs Waen ein Neiße von Amſterbum nach Marfeille ange⸗ 
Reiße 

treten Bat. anf der er ſich nur mit Purzelbäumen fortbe⸗ 
  

     

  
wegen will. Er wird mehr als eine Million ſolcher Purzel⸗ bäume auszuführen haben, um bis zum 12. Jannar 1925 jeinen Beſtimmungsort zu erreichen; die Geſchwindigkeit, mit der er ſich puröelbaumſchlagend ſortbewegt, beträgt etwa 5 Kilometer den Tag. Aehuliche Verrücktheiten ſind bereits früher auf Grund von Wetten unternommen worden und werden in einer engliſchen Zeitſchrißt zuſammengeſtelft. Der Komiker der Schauſpiclertruppe Shakeipeares Kemp wettete einmal, daßs er tanzend den ganzen Weg von London nach Norwich zurücklegen würde. Er gebrauchte zu dieſer Tanz⸗ reife mehrere Wochen. Verſchiedentlich haben Tollköpfe ſich anheiſchig gemacht, größere Strecken ohne Kleidung zurü zulegen. Manche wurden von der Polißei ſehr ſchnell auj⸗ negriffen, aber in erfindungsreicher Weiſe entlediate · ſich einer ſeiner Aufgabe, der ſich einen Wagen kaufte, den Boden beransnabm und in dem gedeckten Gefährt unbe⸗ kleidet durch aanz London ging, ohne vom Publikum ge⸗ ſehen an werden. Vor etma 150 Jahren wettete ein Mann, er werde in einer Fleiſchermulde die Themſe überqueren und zur Fortbewegaung dieſes ſeltſamen Bootes nichts anderes als jeine Hände verwenden; er vollendeke die Fabrt obne jeden Zwiſchenfall. Ein Offizier behanplete vor einiger Zeit. daß er imſtande ſei. mit einem blinden Pferd eine arößere Strecke äurückzulegen, obne die Zügel mit ſeinen Händen zun berübren Er erfüllte auch dieſe ſeltſamen Bedinanngen (mußte aber das blinde Pferd dadurch zu lenken. daß er die 

Zügel an ſeinen Füßen befeſtigte und damit dem Tier die Richtuna angab). ů 
Riefenpleite in Wemblen. Die Reichsausſtellung in 

BSemöblen ſchlient mit der größten Pleite ab, die eine Aus⸗ 
Rellung jemals erlebt hat. Der Fehlbetrag., der gedeckt werden mut. wird im günſtiaſten Falle auf 4 Millionen Pinnd geichätzt. Wahrſcheinlich wird er aber 6 Millionen 
Pfund gleich 120 Millianen Goldmark betragen. Zur 
Deckuna dieſes Fehlbetranes iſt eine ganß kleine Gelddeckung vorhanden, die nur annähernd 1 Million Pfund beträgt. Man kübrt den Mizeriolg auf das ſchlechte Wetter und auf 
die Eumöglichkeit zurück, die Ausſtellnna am Sonntag offen 
au balten. 

Das Land obne Wohnungsnol. Wäßrend auf der ganzen 
Well, mebr oder minder fählbar, die Wohnungsnot! HLerricht 
und die ſosialen Verbältniſſe unerträglich macht., iſt Sch we⸗ 
den in der glücklichen Lage, dieſes Hebel von ſ⸗ nen Grenzen 
gebannt zu baben. Seik 1018 ünt man ganze Städte an zwei⸗ hundert bis ſüribundert Häuſern erbant. An ſchnurgcraden 
Straßen erßeben ſich die ichmucken Ranten inmitten gevilegter 
Gärten und ichaitiger Anlagen. Der Magiſtrat dieſer Städte 
bietet den Bewobnern die Möglichkeit, ſelbſt Hauseinentümer zn merden. Durch ein geſchickt ansgedachtes Suitem vnn Teil- 
zablungen lann jeder Einwohner nach und nach Beiñitzer eines 
Eigenheims werden. 
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Sonntags Men 12. Ukinber, pünnktiich abenas 7 Unr 

fincet im großen Saale ein 19⁴⁷ 

Wohltätigkeits- 

Honzert und Liederabend 
zum Besten der hlesigen Krüppeltürsorge stait ů 

8 

8 

  

  

2 mre gutige Mitwirkung heben zugesagt: die Damen Eise Krieschen (Aih, 

Eva Krieschen (Violine), Herr Helmuth Sanio (Cello), die gesamte Schupo- 

8L kopelle unter Lalte Chote Leitung des Obermusikmeisters Herrn Stieberitz 

      

     

   

E uvnd der ante Chor des Euttampler-Besangunreins unter Leitung des 

Das SS—— 5 Chordirigenten Herrn Richert 

MWurche V—— 2 
SII. tienkere bellebles Slelecn Ind V W. 8 Kassenöftnung 6 Uhr Eintrittskorten Kassenöflnung 6 Uhr 8 

5 üin vorverkaut sind in den durch Plakate kenntlich gemaditen Verkaufs- 

     
ch2- Seißerlaute Ehreucht. SS eihichs 2 
—— — Einee Cülon— D , zum Preise von 1.50 d zu haben. an der Abendkasse 2.— G 

— Angestellte, Beamte? 
Reichstagsabgeordneter 

Aufhäuser 
Serlin 

spricht Dienstag. 7. Oktober, abenus 

7/ Uhr. im Werftspeisehause über 

Die Bedeutung der Gewerkschakten 
im Wirtschaftsleben 

Freie Aussprachel 

     
  

      

  

       

      

   

     

  

  

1919 
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Die Angestellten u. Beamten aller Gewerk- 

—H U Sft olla D schaftsrichtungen sind freundl. eingeladen 

Allgemeiner ireier Ungestelltenbund (Aſa 
Gosverbrauchs- 0 Oeschättsstelle Danzig. — 252.1 Gla) 

Zentralverband der Angesleliten. Deutsdter Weräkmeister-Verhand. Bund 

dier iechnlsch. Angestelflen u. Eeamten. Deutscher Poller-Eund. Genossen- 

Stimeit Deutschker Eühnenangehöriger- Beuischer Chorsänger- und Ballett- 

Verhand intsmailenale Arlisten-Loge. Aligemeiner Verbant tter Deutschen 

Rankangestellten. Verhant der Zuscneicher. Zushneiderinnen u.Direkicken. 

Verhand Deutscher Schiftsingenieure und Sermasttüinisten. Vertand lend- 

und jotstunrischaltlicher Angesiellten. 

SAUAEEeeeeee 
urnes Koslümklein Keime Anzeigen 
billig zn verhunfen. Ober · Serer Zeitung 
weite 75. Wen 1„ — und eerolgrele — 

J. Saretrki, f 
SSSSSSSSSSSD — 

Ein gut erhaltenes Bauklempnerei 1 Wuinchen. 
— — ů e — — Tafelklavier und Iuftollation, Eem Stein 18., pt. 

baisg in werlanfen, (meienhun 2882. Haus beſitzer!! 
e u. Maurer⸗ Dacharbeiten 

Oeses Er ündi —U. 
2 ne aniandisr werden ſauber und billig 

Waſchfrau ussenhnt K1 
wird von ſofort geſucht. 6092 

Meldung b.25 8 U1 Langaarien 44. H0of! Tr. 

Papke, — 

Mattenbnden 28. 1 ær. Wäſche 
wird ſauber gewaſchen and 
em Freien getrocknet. ( Mi54t .Ml ber Suche Stelle 

iiüwöch, ö. . 10 Er —. Hendude. vechiinuße 1. 

mi ung. — 

geſchloſſen. ö UNGANi GU — ird WDaßche. 
a. 386 an die Exped. derlderechnung gewaſchen und 

Gegenſsnden 
Adale, Ltus 
12 Cepenbe   
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— 5 Julizs Goidstein, ü————————————— 
öů ů E Domartstefte Achtung: Achtung! Offerten unt. 1387 an die 

5 öů Bücher Lintuhitt. Kühnita Erped. d. Volksſtimme. ( 

  

SSSeeeern Aases Rohrffühle 
— ü O lläert gut und bilig., anj werd. ſanb. eingeflochten. 

— ů Wwach anßer dem Hauſe auch Sterngefiecht (＋ 
Strüner 2üt. Abl. Sranhans 4. 2. 

—— Volkswacht ‚ ů 
A — „ Pater 22 

  

    

  

  

  

    

Cer cüiegaU D 1 

Hedwig Kk0s8s, 
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